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Politiſche Ueberficht. 
Danzig, 20. Dezember. 


„Das unglückliche Paterland“ 


Diejen gen, welche ſo beſorgt ſind um das An⸗ 
ſehen und die Würde Deutſchlands, hätten ſich vor 
der großartigen „Demon ſtration“, die fie am Sonn: 
abend gegen die Majorität im Reichstage geleiſtet 
haben, die Frage vorlegen ſollen: Was wird man 
im Auslande wohl dazu jagen, daß man einen 
ſolchen Spectakel über die Frage erhebt, ob der 
Bericht der Militärcommiſſion am 6. oder 7. oder 
9. Jaunar zur Vertheilung an die Mitglieder ge⸗ 
langen ſoll? Dies und nichts anderes ſtand allein 
zur Discuſſion! Das Ausland wird darin Stoff 
enug haben, um ſich über uns luſtig zu machen. 

uch die ſtets auf der Höhe der Situation befind⸗ 
liche „National Zeitung“, die an Gehäſſigkeiten 
gegen die Freiſinnigen neuerdings mehr noch 
leiſtet wie die „Nordd. Allg. Zig.“ — natürlich 
immer in „würdevollſter“ Manier — hält es für 

eboten, in ihrer letzten Nummer einen ganzen 
Leitartikel der wichtigen Frage, welche Hr. v. Köller 
vor Europa zur Enticheidung geſtellt hat, zu widmen. 
Dabei geht die „Nat. Ztg.“ ſoweit, den national⸗ 
liberalen Abgeordneten Haarmann, der eine er⸗ 
ſchütternde Heiterkeit erregte und von feinen eigenen 
Parteigenoſſen am Sonnabend preisgegeben wurde, 
in Schutz zu nehmen. Herr Haarmann hatte be⸗ 
kanntlich — entgegen ſeinen Parteigenoſſen — den 
Antrag Köller, am Montag noch eine Sitzung ab⸗ 
e mit den Worten empfohlen: 


imme ich dafür, auch wenn er nur die Be 
deutung einer Demonſtration hat (Hört! links. — 
Aha!), daß die Commiſſion angeſichts der Dring⸗ 
lichkeit der Militärvorlage in die Ferien geht, ohne 
die wichtige Frage zum Abſchluß gebracht zu haben.“ 

Vie „Nat.⸗Ztg.“ weiß ferner zu erzählen, daß 


gehabt habe, erſt am 11. Januar ihre Arbeiten 
wieder aufzunehmen, und daß ſie ſpäter dieſe Ab⸗ 
cht e habe. Wie man uns aus Berlin 
weibt, iſt dieſe Behauptung der „Nat.⸗Ztg.“ 
uzlid unbegründet. Die Freiſinnigen haben von 


rage wird kein Wort verloren. Die Hauptſache 
iſt und bleibt: die Majonität taugt nichts; — was 
‚fe auch thut, iſt falſch, iſt verderblich; — Deutſch⸗ 
land erblüht kein Heil früher, als bis die jetzigen 
Freunde der „National⸗Zig.“ die Majorität com⸗ 
mandiren. f f 
Die „Nat. Ztg.“ würde aber inzwiſchen gut 
thun, noch eine andere Frage ihren Leſern zu be 
antworten: weßhalb, wenn das Vaterland in Ge⸗ 
fahr war, haben ihre jetzigen Freunde im Reichs⸗ 
tage nicht den Antrag geſtellt, die Commiſſion 
zur ſofortigen Fortſetzung ihrer Arbeiten auf⸗ 
zufordern? Conſervative und Nationalliberale 
hätten, wenn ſie vollzählig geweſen wären, 
einen ſolchen Beſchluß durchgeſetzt. Aber die 
„Nat. ⸗Ztg.“ weiß ganz gut, daß bei den Con⸗ 
Hoger und Natianalliberalen ebenfalls viele 
Ritglieder fehlten und dadurch zur Beſchluß⸗ 
unfähigkeit des Reichstages beitrugen. 


Die „Danziger Beitung“ erſcheint ägli 2 Pral mit Anzug 
gaſſe Nr. 4. und bei allen kaiſerl. 
für die Petitzeile oder deren 


„Ob der 
ntrag v. Köller die Sache beſchleunigen wird, 
weiß ich nicht (Lachen links), aber trotzdem 


die Mehrheit in der Commiſſion die Abſicht 


Das könnte gar nichts ſchaden. 


9 
conſervatives Blatt, deren leitende Kraft, 


20 3. 


um 2 


Die „Nord. Allg. Ztg.“ iſt viel kaltblütiger als 
die „Nat.⸗Zig“, ſie findet ſich ſogar mit der Hoff⸗ 
nung ab, daß die Abgeordneten in den Ferien 


durch die Berührung mit den Wählern der Re⸗ 


gierungs⸗Vorlage, wie ſie liegt, günſtiger geſtimmt 
werden würden. Bekanntlich hatte ſchon der ſocial⸗ 


demokratiſche Abg. Haſenclever der Regierung den 
thatſächlich im Bundesrath davon die Rede ge⸗ 
ſelben Grunde die zweite Leſung nicht vor Weih⸗ 


Rath gegeben, im Intereſſe der Vorlage aus dem: 


nachten vorzunehmen. 

Der freiſinnige Abg. Frhr. v. Stauffenberg 
hatte ganz Recht: wir hätten ſchon viel erlebt, aber 
ſo etwas, wie die Demonſtration am Sonnabend, 
noch nicht. Es wäre den Entrüſtungsheißſporen 


wirklich etwas weniger blinder Eifer zu wünſchen. 


Ganz vortrefflich geißelt die „Weſer⸗Zig.“, die die 


„Nat.⸗Ztg.“ neulich noch für ihre Anſchauung ins 
Feld führte, das Verfahren der Männer, die das 
Wort „Wehrlofigkeit“, „Ruin des Vaterlandes“ ꝛc. 
kanntlich nicht den Regierungskreiſen, ſondern den 
auch ein ehrwürdiger Nationalliberaler, Hr. v Benda, 


fortwährend im Munde führen. Bekanntlich hatte 


in der Commiſſion das große Wort gelaſſen aus⸗ 
geſprochen, daß die Vertagung der Commiſſion 


„eine Schwächung des Vaterlandes dem Auslande da 1 € 
Börſe und des Kapitals find, haben jetzt kein Wort 
über dieſen 1 

0 


egenüber ſein würde“. „Das unglückliche Vater⸗ 
land!“ — antwortet darauf die „Weſer⸗Ztg.“ 

„Seine einſt ſo robuſte Conſtitution muß während 

der letzten Wochen entſetzlich gelitten haben, wenn 
Stärke und Schwäche von ſolchen Bagatellen ab⸗ 
pbängen. Die Germania ſcheint eine alte kranke 
Dame 
hängnißoll werden kann.“ 
So iſt es. Auch die „Weſ.⸗ Ztg.“ kann ſich des — 
„natürlich durchaus eee — Eindrucks 
nicht erwehren, als o 
durch das unerwartete Entgegenkommen 
Oppoſition unangenehm berührt ſei. Weßhalb 
ſonſt dieſer Sturm und dieſes ſichtliche Beſtreben, 
das, was die Mehrheit angeboten hat, als nichts 
erſcheinen zu laſſen. Selbſt in den auswärtigen 
Blättern, z. B. in der alten „Wiener Preſſe“, ver⸗ 
urtheilt man das Commiſſionsvotum. Wir laſſen 
dahingeſtellt, 


wunderlich iſt es, daß ein öſterreichiſches Blatt dieſen 
Eifer nicht lieber dazu gebraucht, um die öſter⸗ 
reichiſche Wehrkraft mehr als bisher zu erhöhen. 


beſſer, daß wir einſt 


ie 1 


bat 
Die „Schleſ. Zt gewiß ein unverdächtiges 
wenn 
wir nicht irren, ein früherer höherer Offizier if — 
findet in den Commiſſionsbeſchlüſſen einen „ſehr 
e Erfolg der Regierung“. Sie erkennt 
an, da 


die Ausſicht auf ein beſſeres Avancement für die 
unteren und mittleren Chargen des Offiziercorps 
En ſei. Daß die Bewilligung nur auf drei 


ahre erfolgen ſoll, erſchreckt die „Schleſ. Ztg.“ in 
keiner Weiſe, denn — und darin hat das conſerva⸗ 
tive Blatt Recht — jo lange die gegenwärtigen poli⸗ 
wird kein deutſcher 


tiſchen Verhältniſſe andauern, 
Reichstag verlaugen, daß ganze Regimenter und 
Bataillone in nichts verſchwinden. 

Dieſes Urtheil des conſervativen Blattes iſt 


ſporne bald etwas beruhigen. Das Volk weiß es 
jetzt, daß die Regierung, wenn ſie ſich mit der Ma⸗ 
jorttät verſtändigen will, auch von dieſem Reichstag 
Alles haben kann, was zur Sicherung des Vater⸗ 
landes nothwendig iſt. Die „Entrüſteten“ mögen 


jetzt ihre Arbeit beginnen. Auch wir haben durch⸗ 


aus nichts dagegen, daß die Wähler ſprechen. Die 
öffentliche Discuſſion würde bald Klärung bringen. 


Die Reichseinkommenſtener. 
Einer unſerer Berliner Correſpondenten erwähnt 
und bezeichnet zugleich als unrichtig das Gerücht, 


Montag. 20 Dezember 


dune don Sonntag Abend und Montag früh. — Befellungen werben is 
oſtanſtalten des In⸗ und Auslandes angenommen, — Preis pre Quartal 4,50 „, durch die Poſt bezogen 5 4 — 


Die „Danziger Zeitung vermittelt Inſertionsaufträge an alle gen zu Orig 


eworden zu fein, der jeder Lufthauch ver⸗ C 
5 könnte. In Preußen beträgt das eingeſchätzte Ein⸗ 


Mark. Die 


man in gewiſſen Kreiſen 
der 


Procent 


N was von dieſer Verurtbeilung auf 
Rechnung der Berliner Officiöſen zu ſetzen iſt, aber 


denen man ſich 
; Unfere öfter: } 

reichiſchen Freunde werden doch nicht denken, es ſei 
des in unſere 


b reunde wo tale Ce 0 
denken über die Beſchlüſſe Be 9 5 ganz anders: 3 


durch die Genehmigung aller neuen Cadres 
die erhebliche Verſtärkung für den Kriegsfall und 


4 


{ [das Communiqué 
bezeichnend genug. Hoffentlich werden ſich die Heiß⸗ 
Agitation nur einen 
dazu beſtimmt ſei, Deutſchland in faͤlſche 


7 
r 


der Gryebition Keiterha 


— nehe 


daß die Regierung mit einer Reichseinkommenſteuer, 
und zwar der Einkünfte von 6000 Mk. aufwärts, 


umgehe. „Vorläufig hält“, ſo fügt unſer Correſpon⸗ 
dent hinzu, „die Regierung ihre Steuerpläne noch 
durchaus geheim. Daß ſolche Pläne ſchweben und 
Gegenſtand der Erörterung ſind, darf als bekannt 
vorausgeſetzt werden. Es iſt vor längerer Zeit 


weſen und dort mitgetheilt worden, daß das Be⸗ 
ſtreben dahin gehe, die Matricular: Beiträge 
möglichſt zu erſetzen. Was an die Stelle der⸗ 
ſelben treten ſoll, um die erforderlichen Reichs⸗ 
bedürfniſſe zu decken, darüber wurden auch dem 
Bundesrath noch keine Mittheilungen gemacht. 
Der Gedanke einer Reichs⸗Einkommenſteuer für die 
vermögenderen Klaſſen ſoll den Plänen der Regierung 
ern liegen.“ 

Das Letztere glauben wir auch. Der Gedanke 
der Reichseinkommenſteuer entſtammt auch be 


Reihen der freiſinnigen Partei. Aber der Gedanke 
findet in der gefinnungstüchrigen Preſſe keine Unter: 
ſtützung. Diejenigen, die ſonſt fo feierlich erklären, 
daß die Freiſinnigen nur die Schleppträger der 


Wenn für irgend einen Zweck 


die Steuer von den hohen Einkommen gerechtfertigt 


iſt, ſo iſt es die Militärvorlage. Hier iſt ganz freie 


Bahn für den Patriotismus. Eine ſolche Steuer 
wäre auch leicht durchführbar, da ſie ſich an die 
Einſchätzungen in den Einzelſtaaten anſchließen 


kommen en Mk. aufwärts ca. 900 Millionen 

ahl der 
ca. 65 000 Rechnet mon, daß im Uebrigen Deutſch⸗ 
land die Einkommens verhältniſſe ähnlich liegen, jo 
würde ſchon eine Steuer von durchſchnittlich einem 
in den vollen zwölf Monatsraten 
15 Millionen Mark ergeben. Die 


koſten der Militärvorlage, die ſich im ordentlichen 
Etat für das nächſte 


Todt auf etwa 20 Millionen 
belaufen, ſind in der That durch keine zweckmäßigere 
und gerechtere Steuer als durch eine Reichs⸗ 
einkommenſteuer zu decken. Sie würde nach den ver⸗ 
ſchiedenſten Richtungen hin bedeutende Vortheile 
gewähren. Es wäre den Verſammlungen, in 
0 „entrüſten“ will, auch 
ſchäftigung mit dieſer Frage ſehr zu empfehlen. 


Das Militärrelietengeſetz. 


Lage — Folge! 
richtung der Wittwen⸗ un i 
beiträge find nicht verpflichtet Beamte, welche nur 
nebenamtlich im Reichsdienſt angeſtellt find, und 
katholiſche Militär⸗ und Marinegeiſtliche. Von den 
Offizieren vom Hauptmann (Rittmeiſter, Capitän⸗ 
Lieutenant) zweiter Gehaltsklaſſe einſchließlich ab⸗ 
wärts, den Aerzten und Beamten, welch 
theilung des Heirathsconſenſes ein beſtimmtes 
Privateinkommen oder Vermögen nackzuweiſen 
aben, werden, wenn ſich dieſelben nicht verheirathet 
aben, die Beiträge bis nach erfolgter entſprechender 
Erhöhung der Gehälter nicht erhoben. 

Es ſoll alles darangeſetzt wer den, um das 
Geſetz in 


dieſer Seſſion zu erledigen. 
Deutungen der neneſten ruſſiſchen Maßregeln. 
Die übertrieben ſcharfſinnige Behauptung, dan 
im ruſſiſchen „Regierungs⸗ 
Anzeiger“, welches dem Hochdruck der panſlaviſtiſchen 
ämpfer aufſetzte, lediglich 


Sicher⸗ 
heit zu wiegen und die Annahme des Militär⸗ 


zur Entr 


geſetzes zu erſchweren, hat bis jetzt nicht viel Glück 
ehabt. In Kreiſen, welche mit dem Petersburger 
ſind, wird eine ſolche 
dem Charakter 
des Kaiſers Alexander unverträglich bezeichnet. 
Und der „Köln. Ztg.“ wird aus Petersburg tele⸗ nen a 
worden ſeien, mit einem Ueberſchuſſe von zwei 
Millionen. 


errain genau bekannt 
Unterſtellung ſchon als mit 


graphirt, das Communiqué ſei aus eigenfter Ein⸗ 


gebung des Zaren unmittelbar aus deſſen Cabinet 
(bervorgegang n. Man ſage, daß in den letzten Tagen g 


Cenſiten beträgt für Preußen 
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Aberd⸗Ausgabe. 


ate 
deen 


dem Kaiſer mittelbare Mittbeilungen aus nichtamt⸗ 
licher Quelle geworden ſeien über die ernſte Auf⸗ 
faſſung, welche in Deutſchland in den maßgebenden 
Kreiſen wie im Volke über die jetzige ruſſiſche 
Politik, über die Hinneigung er rothrepubli⸗ 
kaniſchen Frankreich wie über die Deut ſchfeindlichkeit 
der ruſſiſchen Preſſe herrſche. Dieſe Umſtände, über 
welche der Kaiſer nur ungenügend unterrichtet ge⸗ 
weſen ſei, hätten ihn bewogen, eine Aufklärung in jener 
orm zu geben. 

Die „Kreuzz.“ nun hat einer weiteren dene 
Vermuthung Ausdruck gegeben, indem ſie in dem ihr 
eigenen Jargon über die Bemühungen der ruſſiſchen 
Regierung berichtete, durch Vermittelung von Bleich⸗ 
röder oder Rotbſchild eine neue Anleihe zu contra⸗ 
hiren. Die Rothſchilds ſollten das von Bleichröder 
abgelehnte Anerbieten unter der Berufung auf die 
Stellung der Israeliten zurückgewieſen haben. Das 
Merkwürdigſte an dieſer Aus einanderſetzung tft 
wohl, daß ein Stöcker ſo nahe ſtehendes Blatt wie 
die „Kreuzzeitung“ ihren Leſern Thatſachen mit⸗ 
theilt, welche die antiſemitiſchen Hetzer nur als 
lobenswerth anerkennen können. 

Die Vermuthung, daß Rußland aus Mangel 
an Geld friedfertig ſei, ſtimmt indeſſen ſchlecht mit 
der Meldung der „Köln. Ztg.“, wonach Rußland 
in dieſem Augenblicke in Paris über eine Anleihe 
von 500 Millionen verhandle. Der Pariſer Corre⸗ 
ſpondent meint, die Nachrichten über die friedlichen 
Abſichten ſeien darauf berechnet, den internationalen 
Markt für Rußland günſtiger zu ſtimmen. Auf die 
Gerüchte von der Reiſe des Zaren nach Berlin 
mag dieſe Darſtellung wohl paſſen. Aber wenn die 
Dinge wirklich ſo weit gediehen wären, daß 
Alexander III. perſönlich Inſtructionen wie 
erwähnte erlaſſen ſollte lediglich um die 
ruſſiſchen Kriegsvorbereitungen zu, decken, 
würde ſich der Zeltpunkt, wo der Krieg 
ausbrechen müßte, mit aller Sicherheit berechnen 
laſſen. Daß die Lage der 10 0 eine ſo unmittelbar 
drohende nicht iſt, darüber beſteht auch nach den 
Erklärungen des Kriegsminiſters kein Zweifel. Der 
Hinweis auf kriegeriſche Stimmungen in den 
Nachbarländern läßt ſich für den Streit um die 


; Milttärborlage, jo weit ein ſolcher jetzt noch beſteht, 


nicht recht verwerthen. 


„Die italieniſchen Finanzen. 


römiſchen Telegramm zufolge gab 
iſchen Deputirtenkammer der 


ein C I 1 
ein e Xpoſe 1 


Einem 


in Def en Mi 
se Zur Deckung dieſes Deficts hätten zunähft 
ie aus der vorausgegangenen Finanzperiode über⸗ 

nommenen 24 Mill. gedient, der Reit von cirea 
40 Mill., der für außerordentliche öffentliche Arbeiten 
und militäriſche Ausgaben beſtimmt geweſen ſet, 
habe durch außerordentliche Mittel gedeckt werden 
ſollen. In Folge eines Einnahme⸗Ueberſchuſſes 
von 37 Millionen und durch Erſparniſſe im Betrage 
von 2% Millionen habe indeß, unter Hinzunahme 
der oben erwähnten 24 Millionen, das vollſtändige 


Erlebt im Budget hergeſtellt werden können. 
Die Ergebniſſe würden noch beſſere geweſen ſein, 
wenn nicht in Folge der Cholera ſich bei den 
Einnahmen aus der Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
verwaltung ein Ausfall ergeben hätte. Das Budget 
von 1886/87 weiſe noch günftigere Ergebniſſe 
auf, die effectiven Einnahmen würden alle Aus⸗ 
gaben decken; außerdem werde ſich ein Ueberſchuß 
von mehr als einer Million ergeben, der ſich in 
Wirklichkeit wahrſcheinlich noch ſehr erheblich 
ſteigern werde. Die Verwaltung der Kirchengüter 
werde etwa 15 Millionen mehr ergeben. Im Laufe 
des 5 1887/88 werde ein zweites Zehntel 
der Grundſteuer erlaſſen werden können und deſſen⸗ 
ungeachtet ſchließe das vorliegende Budget, in 
welches auch alle 1 für die dem Parla⸗ 
mente zugegangenen Vorlagen mit aufgenommen 


Der Miniſter theilte am Schluſſe ſeinss 


Stadt⸗Theater. 


halben Preiſen zeigte einen weniger regen Beſuch, 
als die früheren, was ſeinen Grund wohl in der 


Nähe des Weihnachtsfeſtes hat. Gegeben wurde das 
Schauſpiel „Dorf und Stadt“ von Charlotte 
Birch⸗Pfeiffer, ehedem eines der beliebteſten Bühnen⸗ 
werke bieſer Verfaſſerin, das aber in neueſter Zeit 
au Wirkung mehr und mehr verliert. Das ſpricht 
Geſchmack des 


allerdings für den guten 
üblikums, denn das Schauſpiel iſt, 
betrachtet, unmöglich. Frau Birch⸗Pfeiffer hat 
den intereſſanten Roman von Auerbach („Die 
au Profeſſorin“), der ſich durch pfychologiſche 
Feinheit unter deſſen Werken auszeichnet, zu einem 
khränenſeeligen Rührſtück umgeſchaffen, in welchem 
durch den verſöhnenden Schluß der Grundgedanke 
des Romans negirt wird. Auerbach bat zeigen 
wollen, daß auch die leidenſchaftlichſte Liebe den 
Unterſchied jo verſchiedener Naturen, wie fie uns 


Mm dem bochgebildeten, von der ariſtokratiſchen N 
noch Einiges in der zweiten Abtheilung 
thaten die Vertreter derſelben Fräulein 
(Stefan), 


Maler 


Geſellſchaft 
Bauernkinde 


em einfachen 
tgegen treten, 


Reinhard und 


verwöhnten 
Lorle 


lieblichen 
nicht 


em guten Herzen der Frau Birch⸗Pfeiffer zu 
schmerzlich und fo läßt fie, nachdem fie uns, ganz 


analog der Erzählung, Schritt für Schritt die 
Haurige Entwicklung der Ehe gezeigt hat, im letzten 
Augenblick vor dem Fallen des Vorhangs eine 
erſöhnung erfolgen, die in ihrer unmotivirten 


Plötzlichkeit kaum noch ernſt 


eugnet, ſowie die poetiſche Geſtalt des „Lorle“ 


Adern dem Stücke bei guter Aufführung immer 


noch einen Erfolg. 


war; 
auszugleichen vermag. 
Der Roman endet dementsprechend mit der Ent⸗ 
ſremdung und Trennung de: Gatten. Das iſt aber 


enommen werden 
Sun. Das Talent der Verfaſſerin für wirkſame 
Stenen, das auch in dieſer Arbeit ſich nicht ver: I 


Die Darſtellung am Sonnabend war in den 


unſere Ha Soubrette, überraſchte durch die 
außerordentlich gelungene Wiedergabe des Lorle. 
Sie wußte in allen Lagen den richtigen Ton zu 
treffen, ſowohl in den ernſten, wie auch in den 
heiteren Stellen. Dabei hielt ſie ſich in der Dar⸗ 


Partie leicht verfallen. Eine Muſterleiſtung im 
Kleinen war der Vortrag der Volkslieder. Sowohl 
rl. Bendel, als 
eherrſchten den ſchwäbiſchen Dialect vollkommen. 
Frau Roſe (Bärbel), die als muſikaliſche Partnerin 
in den Volksliedern die zweite Stimme ſang, und 
volles und natürliches Spiel. Herr Ernſt war 
brachte das burſchikoſe Weſen im erſten Theil des 
Stückes ebenſo gut zur Geltung, wie die ariſto⸗ 
kratiſche Eleganz im zweiten Theil. Die übrigen 
kleinen Rollen ſind durchweg bedeutungslos, zumal 
5 eſtrichen 
0 
Fanto (Ida) und die Herren Ba 
Schindler (Fürſt), Stemmler (v. Werden) und 
Reucker (Chriſtoph) ihre Schuldigkeit. Die vier 


gezeichnet. 


Marcs Minghetti 7. 


ſtorbenen früheren Miniſter⸗Präſidenſen Minghetti 
ſchreibt das „Popolo Romano“: 


eboren. Unter Leitung ſeiner Mutter — ſein 
Vater war ſchon frühe geſtorben — widmete er ſich 


mit leidenſchaftlichem Eifer 
Paolo Coſta ſein Lehrer war, und 
Studium der Naturwiſſenſchaften, 
der Mathematik, der Philoſophie und der Staats⸗ 
er 
dann in's Ausland, 
Deutſchland und 
England, wo er ſich mit den verſchiedenen poli⸗ 
tiſchen Staatseinrichtungen bekannt machte, bis ihn 
die erſten Stimmen der italieniſchen Freiheits⸗ 
ſeiner Geſinnungsgenoſſen, vom öffentlichen Schan⸗ 


: Hauptpartien eine muſterhafte. Fräulein Bendel, 
* Die letzte volksthümliche Vorſtellung bei 


ſtellung kindlicher Naivität fern von allen Ueber⸗ 
treibungen, in die ſonſt die Darſtellerinnen dieſer 
. Director Roſé und Hr. Retty 


Herr Retty (Lindenwirth) erfreuten durch maß⸗ 
wieder völlig mit ſeiner Aufgabe verwachſen und 


Haupldarſteller wurden durch reichen Beifall aus⸗ 


u. Ueber den an 10. Dezember zu Rom ver⸗ 


Marco Minghetti wurde am 8. November 1818 
als Sohn einer reichen Kaufmannsfamilie zu Bologna 


literariſchen Studien, 
bei denen u. 
außerdem dem 


wiſſenſchaft. Kaum 
ganz Italien und 


20jährig, 
gin 
nach Frankreich, der Ea 


durchreiſte 


bewegung in ſein Vaterland zurückriefen. 
in Anhänger Gioberti's, wurde er ein eifriger 
uürſprecher der Petition, die nach dem Tode 
regor's XVI. an das Conclave gerichtet wurde, 
und als im nächſten Jahre Pio IX. Papſt wurde, 
berief er Minghetti nach Rom in die Finanz⸗ 


Abtheilung des Staatsrathes, um ihn dann zum 


Miniſter der öffentlichen Angelegenheiten im 
erſten Laien⸗Cabinet zu machen, das er 
10. März 1848 zuſammenberief. Minghetti be⸗ 
kleidete dieſes Amt nicht ganze zwei Monate, 


denn kaum zeigte Pio IX. Bedauern über die 5 
dem 


Initiative, für die er als „Erretter des Vaterlandes“ 


eprieſen worden, ſo ſucde ſich ſein bisheriger 
eilte auf die lombar⸗ 

diſchen Schlachtfelder, um an der Seite Carl Albert's 
an dem Kampfe Theil zu nehmen. Minghetti be⸗ 
kleidete damals Hauptmannsrang, avancirte bald 
zum Major und zeichnete ſich durch verſchiedene 
Waffenthaten bis zum Friedensſchluß ſo hervor⸗ 
ragend aus, daß Carl Albert ihm nach der Schlacht 
von Goito ſelbſt das Ritterkreuz reichte. 5 
Pellegrino Roſſi berief ihn in dieſer Zeit nach 


tinifter von ihm los un 


Rom, um einen Miniſterpoſten einzunehmen, 
aber Minghetti zog es vor, dem Vaterlande 
mit den Waffen in der Hand, ſtatt mit 
ſeinem Rathe, zu dienen und verzichtete auf 
das Portefeuille. Er ging nur vorübergehend, 
in ſeiner Eigenſchaft als Beputirter, nach Rom 


er am 


| 
5 


und zwar kam er gerade an dem Tage an, als 
Roſſi von einem radicalen Fanatiker ermordet 
wurde. Nachdem Minghetti ſich vergeblich bemüht 
einen Prozeß gegen die Urheber des Verbreche 
anzuſtrengen, kehrte er zur Armee zurück und nahm 
an der verhängnißvollen Schlacht von Novarg 
Theil, deren Verlauf er auf Befehl des General: 
ſtabs⸗Chefs Czarnowski ſelbſt berichtet hat. 
Als der Stern Italiens jetzt für den Augenblick 
eſunken ſchien, zog ſich Marco Minghetti, wie viele 


platze zurück; nur von Zeit zu Zeit trat er aus ſeiner 
Zurückgezogenheit hervor, um in Turin mit dem 
Grafen Cavour zu conferiren, der ihm mehr be⸗ 
freundet war und ihn ſo hoch achtete, daß er ihn 
1856 nach dem Krimkriege, in dem feierlichen Augen⸗ 
blicke, als er die Grundlage zur neuen italieniſchen 
Geſetzgebung legen ſollte, zu ſich zum Congreß nach 
Paris eren 

Von hervorragendem Intereſſe find Minghetti's 
Geſpräche mit Pio IX., als dieſer 1857 nach 
Bologna kam. Damals ſchonßprophezeite Erſterer 
apſt, der ſeiner Sache ſicher war und von 
keinem Vergleich und keiner Allianz etwas wiſſen 
wollte, daß bei der erſten politiſchen Bewegung die 
weltliche Macht zu Grunde gehen werde. 

Im Februar 1859 befand Minghetti ſich in 
Ober⸗Aegypten und rüſtete ſich zu einer Expedition 
in die Wüſte El⸗Aviſh, als Cavour ihn nach 
Italien zurückrief und ihn zu feinem erſten Katy 
im Miniſterium des Auswärtigen machte. 

Nach dem Frieden von Villafranca nahm 
Minghetti zuſammen mit Cavour feine Entlaſſung 
und ging, im Einverſtändniß mit Letzterem, nach 
der Emilia, um jene Bewegung zu unterſtützen, die 
ſpäter unter Carlo Luigi Farini zu glücklichem Ende 
geführt wurde. 

Nach dem Anſchluß an Piemont wäblt⸗ 
Bologna Minghetti zum Deputirten; als er ſpäte 


Sa er 
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Expoſes der Kammer mit, daß er derſelben Geſetz⸗ 
entwürfe über eine Reform der Zelltarife ſowie 
über die Umwandelung der lokalen Steuern vor⸗ 
legen werde. Der Miniſter ſchloß mit dem Aus⸗ 
druck der zuverſichtlichen Hoffnung, daß die künf⸗ 
tigen Ergebniſſe der Finanzverwaltung ſicherlich 
noch beſſere ſein würden. ; 


Der Feldzugsplan der Homeruler. 


In einer beſonderen Ausgabe der amtlichen 
Zeitung in London wird eine Proclamation ver⸗ 
öffentlicht, in welcher die Agrar⸗Bewegung, genannt 


der Feldzugsplan, für eine ungeſetzliche, 


ver⸗ 


brecheriſche Verſch vörung erklärt und angekündigt 
wird, daß alle diejenigen Perſonen, welche ſich der 
Bewegung anſchließen, ſich der gerichtlichen Ver⸗ 


folgung ausſetzen und da 


ß das von den Theil⸗ 


nehmern an der Bewegung erhobene Geld oder 
Quittungen über Geldzahlungen von den Gerichts⸗ 


behörden confiscirt werden können. 


Man muß abwarten, ob dieſe Maßregel etwas 
hilft. Die Verhaftungen der iriſchen Abgeordneten 
haben jedenfalls nichts gefruchtet. Ihnen zum Trotz 
haben Dillon und O'Brien die Abſicht kundgegeben, 
den ſogenannten „Feldzugsplan“ der iriſchen Pächter 


weiter auszuführen. 


Geſtern wollte Dillon in 


Killarney und O'Brien in Longford für den Plan 
eintreten. Andere Leiter der Nationalliga wollen 


die Agitation ebenfalls fortſetzen. 


daß alle dieſe Verhaftungen und ſonſtigen Zwangs⸗ 
maßregeln nicht viel nützen werden. Es wird 


k a In liberalen und 
ſelbſt in ceuſervativen Kreiſen iſt man der Meinung, 


be⸗ 


tont, daß die ſociale Ordnung in Irland nur durch 


die gründliche Unterdrückung 


der Nationalliga 
wirkſam wiederhergeſtellt werden könne. In dieſem 


Sinne äußert ſich auch die „Morning Poſt“, indem 


fie iu. A. ſchreibt: 


„Die iriſchen Pächter ſind auf Grund des von der 
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Nationalliga ausgeübten Terrorismus machtlos, ihre 
Nnabbängigfeit geltend zu machen. So lange fie nicht 


ihre Freiheit des Handelns wieder erlangen, wird die 


duelle Geſetzlibertreter fein mag, ermangeln 
Achtung vor dem Geſetz zu ſichern. 


N wo die Nationalliga das Schickſal der Landliga, 
der ſie entſprang, theilen und unterdrückt werden muß 


als eine Be 0 welche alle ihre Auſtrengungen 
nſehen der Landesregierung zu 


darauf richtet, das 
untergraben.“ 


Uebrigens haben am Sonnabend Dillon, 
O'Brien, Harris, Sheehey, Redmond und Crilly 


Vorladungen erhalten, vor dem 


\ Dubliner 
Polizeigericht zu erſcheinen, unter der Anklage, an | 


einer ungeſetzlichen Verſchwörung betheiligt geweſen 


zu ſein. 


Die bulgariſche Deputation. 


Wenn die „Poſt“ neulich der bulgariſchen 
Deputation einen Empfang im auswärtigen Amt, 


ſtellte, hält die „N. A 


tragen, indem fie erklärt, die Deputation als fol 


; geht 59 5 daraus 4 n dien 
. 0 b id die Zeit ihr Kaſſirer mit über eine Million Lire durch⸗ 
Regierung, fo energiſch auch ihr Vorgehen gegen indivi⸗ Beit ie N E 5 x n 
Ruhe oder 
Die Zeit iſt er⸗ 


veradſchieden, über London nach Brüßſel komme; 
geſchehe es aber überhaupt, fo thue es Stanley aus 
eigener Bewegung. 


aan. — — 


Dentſchland. 

* Berlin, 19. Dezember. Der Kaiſer wohnte 
geſtern Abend mit dem Kronprinzen und anderen 
hohen Herrſchaften zunächſt der Vorſtellung im 
Opernhauſe und ſpäter auch noch auf einige Zeit 
derjenigen im Schauſpielhauſe bei. Später fand 
bei den kaiſerlichen Majeſtäten im Palais eine 
kleinere Theegeſellſchaft ſtatt, an welcher auch die 
Großfürſtin Katharina von Rußland, verwittwete 
Herzogin Georg von ane e nebſt 
Tochter, der Herzogin Helene von Mecklenburg⸗ 
Strelitz, und einige andere fürſtliche und hochgeſtellte 
Perſonen Theil nahmen. Im Laufe des heutigen 
Vormittags arbeitete der Kaiſer zunächſt längere 
Zeit allein, erledigte darauf Regterungs⸗Angelegen⸗ 
heiten und ertheilte ſpäter dem Hofphotographen 
und Hofrath Hanfſtängl aus München und demnächſt 
dem Afrikareiſenden Gerhard Rohlfs Audienzen. 

* [Die Herzogin von Galliera], welche jüngst 
mehrere Tage in der kronprinzlichen Familie zum 
Beſuch verweilte, war von der Letzteren bei ihrem 
öfteren Aufenthalt in der Nähe von Genua gebeten 
worden, ſie auch einmal in Berlin zu beſuchen, 
eine Einladung, welcher die Herzogin in dieſen 
Tagen nachgekommen iſt. La Ducheſſe di Galliera, 
geborene Brignole⸗Sale, tft eine Wittwe in älteren 
Jahren von unermeßlichem Reichthum, den man auf 
Über ein halbes Tauſend Millionen Lire ſchätzt. 
Sie iſt im Beſitz einer ſehr umfangreichen Güter⸗ 


gruppe und hat ſowohl in Genug wie auch in 


Paris große Paläſte. Ein Sohn von ibr, Marquis 
de Ferrari, iſt Profeſſor in Paris; der Theaterplatz 


in Genua, an dem das große Palais der Herzogin 


liegt, hat nach der Familie Ferrari ſeinen Namen 
erhalten. Wie unermeßlich reich die Herzogin iſt, 
daß, als vor längerer 


ning, fie es nicht der Mühe werth erachtete, den⸗ 
elben gerichtlich verfolgen zu laſſen. Die Herzog in 


hat ſich am Donnerſtag wieder von den kronprinz⸗ 
lichen Herrſchaften verabſchiedet und iſt in ihre 


Heine zurückgereiſt. 


entſchließen werde, wird Recht behalten; in dieſer 
Seſſion wird es keinesfalls dazu kommen. f 
* [Der uene Hofhiſtorſograph.] Zu der vor kurzem 


gemeldeten Ernennung Heinrich v. Treitſchke's 
zum Nachfolger Leopold v. Ranke's als Hiſtorio⸗ 
ö nt, graph des deutſchen Staates iſt, wie die „Köln. 
wenn auch nur in privater Eigenſchaft, in Ausſicht 
„3.“ es für angezeigt, der 
ruſſiſchen Empfindlichkeit noch weiter Rechnung 45 | 
e 


Ztg.“ aus ſicherer Quelle vernimmt, die Anregung 
vom Kaiſer Wilhelm ſelbſt ausgegangen. Dieſe 
Ernennung bedeutet übrigens nicht, wie im Allge⸗ 


meinen angenommen wird, bloß eine ehrenvolle 


em Bundesrath und 


Unterbringung der neu 
vorerſt und in erſter Linie 
ſicht genommen ſeien. 

Hafenanlage an der 
officiöſer Seite gemeldet wird, find von der preußi⸗ 
ſchen Regierung technifche Studien über die Anlage 
eines Fiſcherei⸗Schutzhafens an der Inſel Norderney 
und eines Verſandthafens bei Nordderich veranlaßt 
worden. Auf den Ergebniſſen dieſer Unterſuchung 
ſoll weiter gearbeitet und zunächſt durch Auf: 
ſtellung eines Planes und überſchlägliche Berechnung 
der erheblichen Koſten die Beſchlußfaſſung der Regie: 
rung darüber vorbereitet werden, ob es wirthſchaft⸗ 
lich und finanziell gerechtfertigt iſt, der Anlegung 
a näher zu treten. Dr 

ene Colonialgeſellſchaft.] Profeſſor Kirchho 
machte in Halle a. . ſdens DE Brote die Mit⸗ 
tbeilung, daß ſich eine deutſch⸗ weſtafrikaniſche 
Compagnie jetzt gebildet habe, welche nicht mit der 
Südweſt⸗Afrikaniſchen Coloniſations⸗Geſellſchaft zu 
verwechſeln ſei. 

* [Die polniſche e iſt am 17. d. 
Mis. in das bhieſige Handelsregiſter eingetragen 
worden. In der erſten Hälfte des nächſten Monats 
wird nun eine Generalverſammlung der Gründer 
ſtattfinden, welche das Anlagekapital bis zu der 
eigemlichen den Aufgaben der Bank entſprechenden 
Summe erhöhen wird. Die Thäigkeit der Bank 
wird dann erſt nach Unterbringung aller neuen 


zu bildenden Regimenter 
die Grenzorte in Aus⸗ 


Nordſee.] Wie von 


Actien beginnen können, wie das geſetzlich vorge⸗ 


ſchrieben iſt. Alle Correſpondenzen und Geldzu⸗ 
ſendungen find an die „Bank ziemski“ (landſchaft⸗ 
liche Bank) in Poſen zu richten. 

* [Die Socialdemskraten und die Militär⸗ 
novelle.] Die Abſtimmung der Socialdemokraten 
in der Commiſſien für die Abänderungsanträge iſt 
nur eine proviſoriſche. Im Plenum werden ſie die 
Vorlage in jeder Form ablehnen. 

* [Verwendung der Soldaten zu nicht⸗mili⸗ 
täriſchen Zwecken.] In der Reichstagsſitzung vom 
3. d. Mts., bei der erſten Berathung der Militär⸗ 
Vorlage, tadelte der Abg. Richter die Verwendung 
der Soldaten zu öconomiſchen und Privatzwecken, 


z. B. die Verwendung als Burſchen, Köche, Hand⸗ 
werker, Aufwärter ꝛc. Dieſem Tadel wurde in con⸗ 
[Die Bearbeitung der Unterſuchungsfrage 
über die Sountagsruhe] im Reichsamt des Innern 
iſt ihrem Abſchluß nahe. D 
Reichstag wird eine Ueberſicht der Bearbeitung zu⸗ 
gehen. Die Behauptung, daß die Regierung ſich zu 
keiner Erweiterung der bevorſtehenden Geſetzgebung 


ſervativen Blättern mit der Behauptung entgegen⸗ 
getreten, daß nur wenige Soldaten zu ſolchen 
Zwecken verwendet würden. Wie haltlos dieſe Be⸗ 
hauptung iſt, ergiebt ſich aus einem ſeitens des 
bekannten Militärſchriftſtellers Julius v. Wickede 
im Jahre 1880 in der „Augsb. Allg. Ztg.“ ver⸗ 
öffentlichten Aufſatze, in welchem es heißt: 

z Die meiſten Soldaten der Infanterie und Fuß⸗ 
Artillerie pflegen im dritten Jahre ihrer 1 ohne⸗ 
bin nur höchſt ſelten zum eigentlichen Waffendienſte 
mehr verwendet zu werden, ſondern erhalten ihre Ver⸗ 
wendung als Offiziersburſchen, Diener in den Offizier⸗ 
Caſtnos und Speiſe⸗Anftalten, Ordonnanzen bei den 
Generalen und Stäben, Schreiber in den verſchiedenen 
Bureaus u. ſ w. Man glaubt es kaum, welche Unzahl 
gerade der beſten und zuverläſſigſten Soldaten zu ſolchen, 
auch nicht im geringſten militäriſchen Geſchäften ver⸗ 


jährig ⸗ Freiwilligen wird 
freiungen von Amtswegen 


Hollaud. 
Haag, 18. Dezbr. Die zweite Kammer nahm 
zum Marinebudget ein Amendement an, wonach 
der Bau dreier Torpedoboote abgelehnt wird. D 
Miniſter erklärte hierauf das Amendement ſowie 
das Marinebudget ſelbſt für unannehmbar. (W. T) 
er Der Ming 
Konſtantinspel, 19. Dezbr. er niſter der 
Sivilifte Agob Paſcha iſt zum Finanzminiſter, der 
bisherige Finanzminiſter Zihni Effendi if 
Handelsminiſter, der bisherige Handels minſſſer 
Haki Paſcha iſt zum Präſidenten der Beamten⸗ 
commiſſion ernannt worden. 


n 
Paris, 18. Dezbr. Die Depntirtenfammer 
die Vorlage über proviſoriſche Bewilligung von 
zwei Zwölfteln des Einnahmebudgets in der vom 
Senat abgeänderten Faſſung mit 486 gegen 13 
e angenommen. Die Seſſion wurde darauf 
e oſſeu. 
5 a Das franzöſiſche Militärgefek.] Nach einer 
Meldung der „Voſſ. Ztg.“ erklärte der Kriegs⸗ 
miniſter Boulanger im Ausſchuß der Kammer für 
das Heeresgeſetz ſich bereit, Titel 1. und 2. vom 
Geſetze loslöſen und geſondert erledigen zu laſſen, 
um die Durchführung wenigſtens dieſer Theile des 
Geſetzes zu beſchlennigen. Er gab zugleich dem 
Ausſchuſſe über die militäriſche Lage der Haupt⸗ 
mächte Aufſchlüſſe, deren Geheimhaltung beſchloſſen 
wurde. 

Die losgelöſten Kapitel Bere die Rekrutirung 
und die Unteroffiziere. Betreffs der Rekrutirung 
hält die Vorlage an der allgemeinen Wehrpflicht 
feſt, läßt auch die bisherige Geſammtdauer der 
Dienſtzeit im ſtehenden Heere und im Territorial⸗ 
heere bestehen, ſetzt jedoch die active Dienſtzeit von 
fünf Jahren auf drei herab. Das Juſtitut der Ein⸗ 
ebgeiceft, alle Be: 
ſollen aufhören, das 
Verhältniß der Zurückſtellungen wird auf zehn 
Procent erhöht, von denen ſieben Procent zur 
Vollendung ihrer Studien bis auf vier Jahre 1 
geſtellt werden können. Für diejenigen, welche als 


dienſtuntauglich befunden ſind, wird eine Wehrſtener 


eingeführt. 
Nußlauk. 

* [Kaulbars auf Reiſen.] Wie der „Czas“ 
meldet, paſſirte am 14. un General Kaulbars 
Krakau auf ſeiner Durchreiſe nach Wien, wo Kaul⸗ 
bars nur he Tage verweilen wird, um ſich 
dann mit Familie nach Italien zu begeben. 

Amerika. 

Waſhington, 18. Dezbr. Das Repräſentanten⸗ 
haus lehnte heute mit 154 gegen 148 Stimmen 
ab, die Morriſon'ſche Bill, in welcher Tarif⸗ 
ermäßigungen beantragt werden, in e Au 
ziehen. (W. T.) 


Von der Marine. 
* Das Schiffsjungen⸗Schulſchiff „Nixe“ (Com⸗ 
mandant Corvetten⸗Capitän v. Arnim) if am 
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16. Dezember c. in Dominica eingetroffen und be 
abſichtigt am 5. Januar 1887 wieder in See zu 
gehen. — Die Kreuzercorvette „Luiſe“ (Comman⸗ 
dant Corvetten⸗Capitän Junge), mit den abgelöſten 
Beſatzungen des Kreuzers „Habicht“ und des 


werde in Berlin überhaupt nicht empfangen werden, 
weder amtlich noch privatim, was indeſſen nicht 
ausſchließt, daß die einzelnen Mitglieder der Depu⸗ 
lation als Privatperſonen dem einen oder anderen 
Beamten des auswärtigen Amts einen Beſuch ab⸗ 


wendet und ſomit dem eigentlichen Waffendienſte faſt 
gänzlich entzogen wird. Wenn man dieſem Mißbrauch 
nur kräftig entgegentreten und zu allen ſolchen Poſten 
nur geeignete Halbinvaliden verwenden wollte, ſo könnte 
man mit einer zwei⸗ oder dritthalbjährigen Dienſtzeit 


Auszeichnung, ſie verleiht vielmehr auch das werth⸗ 
volle Recht, die amtlichen preußiſchen Staatsarchive 
frei benutzen zu dürfen. 

* IBVorlagen für den Reichstag.] Der Geſetz⸗ 
entwurf betreffend die Fürſorge für die Wittwen 


flatteien, ohne daß das auswärtige Amt etwas 


damit zu thun habe. Daß dieſes Verſteckenſpielen 


ren, kann Niemand behaupten. 
4 ch der bulgariſche 


sandidatır außerke, 
Nagegen einzuwenden. 


Die Expedition zur Errettung Emin Bey's. 


Aus Brüſſel wird telegraphiſch gemeldet: Gutem 
Vernehmen nach werden über die unter Leitung 


Beichlüſſe gefaßt werden, wenn Dr. Junker, der 
Gefährte Emin Bey's, welcher am 19. September 


Europa kürzlich in Zanzibar angekommen iſt, über 
die Lage, in welcher ſich Emin Bey befindet, 
näheren Bericht erſtattet haben wird. 

Mit der Leitung der Expedition zur Wieder⸗ 


erwerbung der Station Stanley⸗Fälle am Congo 


geeignet ſei, einen imponirenden Eindruck hervorzu⸗ 


und Walſen der Angehörigen des Reichs heeres 
und der kaiſ. Marine (35 Paragraphen) iſt 
Reichstag gelangt. Ebenſo der Geſetzentw 
treffend den B mit but vo 


eord per und Genoſſen ein 
etzentwurfes betreffend die: Abänderung 
werbeordnung (Coalitionsfreiheit der Arbeiter 2c.) 
hat ſich conſtituirt. Zum Vorſitzenden wurde Abg. 
Struckmann, zum Stellvertreter des Vorſitzenden 


K 


. Se und ls Gehlert und 
5 8 5 ; Dr. Hartmann gewählt. 5 
Stanleys abzuſendende Expedition zur Aufſuchung u A 
und Unterſtützung Emin Bey's erſt dann endgiltige 


* [Subvention für die Hochſeeſiſcherei.] Unſerm 
telegraphiſchen Kammerbericht in der geſtrigen 


Morgenausgabe über die Reichstags⸗Sitzung von 


S d 2 ie 
* J. Ouyhugi verließ und auf der Rückreiſe nach Sonnabend haben wir noch nachzutragen, daß die 


Tags vorher unerledigt gebliebene Abſtimmung 
über die Mehrforderung von 100 000 Mark für die 


Förderung der Hochſeefiſcherei wiederholt wurde. 
Mit ſchwacker Mehrheit, die ſich aus den Deutſch⸗ 


conſervativen, der Reichspartei, den National⸗ 
liberalen und Socialdemokraten zuſammenſetzte, 


ſowohl dem Staate bedeutende Geldſummen dadurch er⸗ 


. 
Dr 
2c. 


bei allen Fußtruppen entſchieden die gleiche Kriegs⸗ 
tüchtigkeit, wie ſie jetzt vorhanden iſt, erreichen und 


paren, als auch die ohnehin nicht geringe Laſt der 
ienſtpflich lle Betreffenden ermindern i 
3 ON, konn fr 9 N PN 7 


ngefut Sp ; | 
ronpringeffin und die 2. Z. 

Prinzen und Prinzeſſinnen. Miniſter v. Goßler 
nahm zunächſt das Wort, um die Geſchichte der 
Entſtehung dieſes Muſeums und ſeine Bedeutung 
für die Wiſſenſchaft zu erörtern; oß 
einer Mittheilung der mit Rückſicht auf den jetzigen 
Abſchluß erfolgten Verleibung von Titeln und Orden, 
an die Beamten des Muſeums und an die Leiter 
des Baues. Nachdem der Miniſter geendet hatte, 
erhob ſich der Kronprinz zu einer Erwiderung, in 
der er mit warmen Worten ſeinem Intereſſe für 
die neue Anſtalt und die in ihr vertretenen Wiſſen⸗ 
ſchaften und Kunſtzweige Ausdruck gab. Sodann 
eröffnete er die Anſtalt im Namen des Kaiſers. 
Nunmehr begann ein Rundgang durch die Säle, 
bei welchem die betreffenden einzelnen Beamten des 


19. Dezember c. die 


n, be 


nicht eine einzige 
er ſchloß mit b 


Kanonenboots „Cyclop“, iſt am 17. Dezember c. 
in Sierra Leone eingetroffen und beabſichtigt 
ee 


e, daß „namentlich Danziger Häuſer“ 
heiligt ſeien. Erfreulicher Weile können wir d 
Angabe als vollſtändig unbegründet erklären. Nach 
dem Ergebniß ſorgfältiger ee iſt se 

anziger Firma bei jenem Krach 


etheiligt. 
5 Privatpoſt „Hanſa“.] Die hieſige Hanſa⸗ 
Poſtanſtalt hat nun auch beſondere deu 
€ 


für den Neujahrsverkehr getroffen. Reujahrsbr 


in Packeten oder Umſchlägen mit der Aufſchrift: 


„Hanſa⸗Neujahrsbriefe“ werden bereits vom 


18. d. M. ab angenommen, jedoch erſt zur Neu⸗ 
jahrszeit beſtellt. Die auf dieſe Weiſe frühzeitig auf: 
gegebenen Briefe erhalten bei der Beſtellung am 
Neujahrstage 1 der Reihe nach den Vorzug, 
während im Uebrigen die Beſtellung bereits am 


Sylveſtertage Nachmittags beginnt. Ferner hat 


durch Stanley wird es alſo nichts. Dieſer Plan wurde die hö S t „Muſeums die Führung für ihr befonderes Fach⸗[ die Anſtalt im Hinblick auf den Neufahrs⸗ 
halte überhaupt in Brüſſel einige Verwunderung miſſtonsbeſclug Pewilligt. Das Erfmmenprebälrib gebiet übernahmen. bedarf feine weiße Couverts mit Hanſa⸗ 
hervorgerufen, da es bekannt iſt, daß zwiſchen kann ſich jedoch leicht in der 3. Leſung anders ge⸗ * [die Rechnungsennabmen] haben vom 1. April] marken in Billet⸗ und Viſſitenkartenſormat 


tanley und dem Könige der Belgier geſpannte 
Beziehungen beſtehen, nachdem Stanley das könig⸗ 


liche Vertrauen inſofern ſchlecht gelohnt hatte, 


als er an der Spitze des Congo⸗Unternehmens „wie 
ein abſoluter Selbſtherrſcher auftrat, „die Wünſche 


des Khnigs nicht erfüllte und die reichen königlichen 


Mittel geradezu vergeudete. Die „Indep.“, deren 


nahe Beziehungen zum Hofe bekannt ſind, erklärt 
„aus guter Quelle“, daß König Leopold Stanley 


rufen hat. Es ſei möglich, daß Stanley, um ſich 


ſtalten. 

* [Unterbringung der Militärverſtärkung.] Vor 
einigen Tagen, ſo wird dem „D. M.⸗Bl.“ mitge⸗ 
theilt, wurde dem Kriegsminiſter Generallteutenant 
Bronſart v. ee eine Petition der Stadt 
Spremberg überreicht des Inhalts, mit Rückſicht 
auf die bevorſtehende Neubildung von Infanterie⸗ 
Bataillonen eine Dispoſition dahin zu treffen, daß 


f „ w is 
nich! felegraphiſch aus Amerika nach Brüſſel be⸗ 489000 ba Saal e e 


1870/71 das 1. Bataillon des 59. Regimentes lag, 
wieder eine Garniſon erhalte. Die Deputirten 


ſteuer 7713 841 K (— 551165 4), 


bis Ende November im Verhältniß zum Vorjahr be⸗ 
tragen: Zölle 144 803 319 & (+ 6 563 759 %), Tabak. 
Zuckerſteuer 
15 251918 4 (— 1 983 853 A), Salzſteuer 24 012 845 KA 
(++ 524 097 A), Branntweinſteuer und Uebergangsabgabe 
von Branntwein 24963848 HM (+ 627708 AM), Brau⸗ 


ſteuer und Uebergangsabgabe von Bier 12 725 748 „ 


(+ 746 723 4), Summe 229 481019 M (+ 5 927 269 A). ; 
Spielfartenftempel 677 072 M (+ 5292 M), Wechſel⸗ 
tempelfteuer 4401 142 «4 (— 62 316 &), Stempelſteuer 
ür 2. Werthpapiere 3634621 M (+ 1345845 4) 
b. Kauf⸗ und ſonſtige Anſchaffungsgeſchäfte 5 163 093 4 
Privatlottev ien 558 729 4 


zum Preiſe von 3 reſp. 2% Pf. herausgegeben. 


Ueber den Betriebsumfang der hieſigen Privatpoſt 
entnehmen wir einem uns überſandten Bericht, 
daß vom 20. September bis Ende November d. J. 
148 539 Briefe, durchſchnittlich pro Tag 2217, auf⸗ 
geliefert wurden, von denen 857 als unbeſtellbar 
an den Abſender zurückgeliefert wurden und 124 
weber beſtellbar noch rückſendbar waren, weil der 
Abſender nicht zu ermitteln. Von 49 eingegangenen 


„Beſchwerden waren 29 von den Abſendern durch 


falſche Adreſſen ꝛc. ſelbſt verſchuldet. 


von dem Könige vor ſeiner Abreiſe nach Afrika zu (+ 2831703 4%, e. Looſe zu Prive *I Waſſerabſperrung.] Die Pelonker Waſſer⸗ 
—ññ— FCC 25 W „0. Staatslotterien 3 389 778 „ leitung wird behufs einer bei Legan vorzunehmen⸗ 
in der zehnten Legislaturperiode dieſes Mandat Verſchiedene fremde Staatsmänner, Gladſtone u. A., 


verlor, wurde er in Legnano gewählt, deſſen Ver⸗ 
treter im Parlamente er bis an ſein Ende blieb. 
Im Augenblicke der ſchwierigſten politiſchen 


Verwickelung berief ihn Cavour zu ſich als Miniſter 


bes Innern, als welcher Minghetti ſich durch geniale 
Vorſchläge und bedeutende adminiſtrative Reformen 
auszeichnete. 

en dem Tode Cavour's, am 6. Juni 1861, 
wurde Minghetti von Cavour's Nachfolger, Farini, 
zum Finanzminiſter ernannt, und als Farini ſtarb, 
wurde Minghetti Miniſter⸗Präfident. 

In dieſe Zeit fällt die September⸗Convention von 


nach Florenz. In Folge der hierdurch hervorgerufenen 


des Generals Lamarmora nieder und zog ſich auf 
ſeinen Deputirtenſitz zurück, 
ſonderen Wunſch Victor Emanuel's das 
feuille für Landwirthſchaft, 
annahm. Er bahnte der Induſtrie neue Wege, 
führte Reformen für die techniſchen Inſtitute ein, 
verbeſſerte das Handelsgeſetzbuch und arbeitete den 
Eiſenbahntarif um. 

1873, nach dem Sturze des Miniſteriums 
Sella, wurde Minghetti zum zweiten Mal Miniſter⸗ 
Präſtdent und bekleidete dieſe Stellung bis zum 
18. März 1876, als die Linke ans Ruder kam. 

Seit dieſer Zeit iſt Minghetti's Haltung der 
Regierung gegenüber niemals eine entſchleden oppo⸗ 
Ftionelle geweſen; nachdem er ſich zuerſt mehr ab: 
wartend verhalten hatte, näherte er ſich allmählich 
unmer mehr Deprelis, den er beſonders zuletzt mit 
felbſtloſen Rathſchlägen unterſtützte. 

Minghetti war einer der ſieben Ritter des 
Ordens der Annunziata — „Vetter des Königs“ — 
und erfreute fig der größeſten Hochachtung an den 


Porte⸗ 


r 
waren mit ihm durch aufrichtige Freundſchaft ver⸗ 


bunden. Der deutſche Kronprinz, der ihm beſonders 


Fer in den Schriften niedergelegt: „Eine 


wohlwollte, ſoll geäußert haben, daß man durch 
jede Unterhaltung oe etwas lernen könne. 

Er hat eine größere Anzahl volkswirthſchaft⸗ 
licher Werke verfaßt. Seine politiſchen lie hat 
eihe von 


12 Briefen über die Religions- Freiheit“, „Kirche 


und Staat“ und „Politik und Adminiſtration“. 
Als Literat und Kunſthiſtoriker hat er verſchiedene 
ſehr werthvolle Studien veröffentlicht, u. A. n 


och 
Janz kürzlich einen Band über „Rafael von Urbino“. 
1864 und die Verlegung der Hauptſtadt von Turin 


Vielleicht war er als Staatsmann zu ſehr 


| Optimift und ſchlug die Schwierigkeiten oft geringer 
Uuruhen legte Minghetti fein Amt in die Hände 


bis er 1869 auf be⸗ 


an, als ſie es in Wirklichkeit waren; immerhin aber 
war er ein hochbedeutender Mann, durch feinen 


klaren, ſcharfen und umfaſſenden Verſtand, ſeine 


tiefe, bedeutende und vielſeitige Bildung, ſeine 


andel und Induſtrie 


zündende, überzeugende und zwingende Rede. Das 


italieniſche Parlament verliert in ihm einen ſeiner 
hervorragendſten Redner, der in gewählter, klarer 


| 


Soldat, Miniſter, Gelehrter und 
Marco ae 457 ſtets zu den edelſten und ſym⸗ 


0 pathiſchſten 
Auswärtigen Höfen und in den Eabinetten Europas. nat 


Sprache, ohne rhetoriſche Phraſen, geſunde Principien 
vertheidiet hat und ausgezeichnete Rathſchläge 
gegeben, ſich mit ſeinen Worten immer auf 
der Höhe hielt, fern jeder Partei⸗Gehäſſigkeit 


und aller kleinlichen perſönlichen Angriffe, ſo 0 i 


ſelbſt ſeine erklärten Gegner ihn reſpeclvoll und aufs 
merkſam anhörten. 
Wie ſein Wort, ſo war auch ſein Sinn erhaben, 


wahr und edel in jeder n ſfentlic groß und a 
n 


los im privaten wie im öffentlichen Leben. Se 

Vaterland war ſein heiliges Ideal, für deſſen Ruhm 
und Wohlergehen er lebte und kämpfte. Als Patriot, 
chriftſteller wird 


rſcheinungen in der Geſchichte der 
onalen Erhebung Italiens gehören. 


[Unmuſikaliſche Orthodoxie] Aus Sachſen wird der 
Voſſ. Zig.“ geſchrieben: In Reichenbach i. V. iſt kürz⸗ 
lich ſeitens der dortigen kirchlichen Behörde das Spielen 
des Chopin'ſchen Trauermarſches bei Begräbniffen unter: 
ſagt worden. Der kirchliche Sinn dürfte durch derartige 
b der Orthodoxie kaum eine Förderung 
erfahren. a 

Malchin, 18. Dez. Die Stände hewilligten 
einen Staatsbeitrag für die projectirte Eiſenbahn⸗ 
linie von Ludwigslust nach Dömitz, ſowie 50 000 Mk. 
zum Bau des Boizenburger Hafens. 

ofen, 18. Dezbr. Die Anſiedelungs⸗Commiſſion 
hat hier geſtern und heute unter Vorſitz des Ober⸗ 
präſidenten Grafen v. Zedlitz Sitzungen abgehalten, 
an welcher im Ganzen 18 Mitglieder, darunter 
auch die aus Berlin und Weſtpreußen, theilnahmen. 
Die geſtrige Sitzung dauerte, mit 1½ ſtündiger 
A von 9 Uhr Vormittags bis 9 05 N 

ends. ne 

Bremen, 18. Dezbr. Die „Weſer⸗Zeitung“ be⸗ 
richtet, der „Nordd. Lloyd“ laſſe einen neuen 
Schnelldampfer bei Elder in Glasgow bauen, 
der noch größer werde und ſchneller fahren werde, 
als die bisherigen. 8 

Frankfurt a. M., 18. Dezbr. Die verhafteten 
Soecfaldemokraten ſollen, den „Hamb. N.“ zu: 
folge, wegen Landes verraſhs vor das Reichsgericht 
geſtellt werden. — Herr Overbürgermeiſter Miquel 


S 


giebt übrigens bekannt, daß feine Rrife nach Berlin 


nicht mit der Angelegenheit des kleinen Belage⸗ 
rungszuſtandes über Frankfurt zuſammengehangen 
hat. Der Ton dieſes Berichts ergiebt auch die Un⸗ 
richtigkeit der Annahme, daß Miquel nach Berlin 
gegangen ſei, um die Maßregel abzuwenden. 
Oeſterreich⸗Ung a . 

Wien, 16. Dezbr. Der Binerafadiutant des 
Kaiſers, Feldzeugmeiſter Baron wWondel, iſt heute 
Mittag in Baden geitschen, (W. T.) 


und Neufahrwaſſer von 9 Uhr Vorm 
ausſichtlich 4 Uhr Nachmittags abgeſperrt werden. 


in grobe Sackleinwand 
dem Bleihofe geſchaff 


den Reparatur übermorgen (22. An an 
ag or⸗ 


(Siehe Bekanntmachung des Magiſtrats im Inſe⸗ 


ratentheil. N 
2 150 erböbung und Verſetzung. ]! Herr Ober⸗ 


Poſtſecretär Rehländer iſt zum Poſtdirector unter Ber: 
ſetzung nach Eydtkuhnen zum 1. April 1887 ernannt worden. 


* [Stadttheater] Das Weihnachtsmärchen „Aſchen⸗ 
brödel“ kommt als Kindervorſtellung bel ben 


Preiſen zum erften Mal am Freitag, den 24. Dezember, 


Nachmittags 4 Uhr, zur Aufführung. 1 
15 Im Wolken Tbenler wurde geſtern Abend die 
letzte Vorſtellung vor den Feiertagen gegeben. Die Vor⸗ 


ſtellungen beginnen erſt wieder am erſten Weihnachts⸗ 
feiertage mit neuen Künſtlern. 


& [Meisnahtsmarkt ] Die Erbauung der Berkouf?- 
buden, welche in dieſem Jahre ſämmtlich auf dem 
Kohlenmarkt placirt werden, wurde heute Vormittag be⸗ 


gonnen. Die meiſten Buden wurden durch Pfefferküchler 


und Spielzeugwaarenhändler geſetzt. 1 

= [Leigenfand.] Am Sonnabend Nachmittag wurde 
aus der Weichſel die Leiche eines neugeborenen Kindes, 
i gewickelt, aufgefiſcht und nach 


t. a 

* (Der Geldbriefraub im hieſigen Woſtflur.] Det 

dreiſte Raubritter, welcher am Sonnabend Abend 5 
dem Briefannahmeſchalter des hieſigen Poſtamts 

bejahrten Comtoirboten Dunſt einen für die, en 

Steimmig u. Co. aufzuliefernden Geldbrie er 

3153 % Inhalt gewaltfam entriß und damit die Flucht 


5 


bräutliches Verhältniß angeknüpft rd all Den zieh 
en er lagiıte 


PP 


1 
auf d 
ging. 


neuen 


wältigen tan erkannte in 
Ergriffenen nun den Barbiergehilfen Fran 
Stol le aus Landſtadt (Kreis Querfurt). In 


inem Befitze wurden noch 2932,50 & vorgefunden: 
21.4 und einige Pfennige hatte derſelbe theils ver⸗ 
geudet, teils für einen Anzug, einen Ueberzieher und 
zwei goldene Ringe bezahlt, die er ebenfalls bei ſich hatte. 
„IEinbruch ] In der Nacht zum Sonntag ilt bei 
dent, dieſigen Kaufmann Leiske in der Katergaſſe ein 
Einbruch verübt worden, jedoch find nur einige Flaſchen 
ier entwendet worden. Der im Laden ſtehende 
ſchauk wurde zu erhrechen 94 da dieſes nicht 
lang, bat man die Decke deſfelben eingeſchlagen. 
Hierbei müſſen die Diebe aber geflört worden fein. 
ISelbſtanklage] Der Arbeiter Anguſt Liedtke, 


zur Verhaftung mit der Anzeige, daß er in dem der 
Stadt gehörigen Haufe Aukerſchmiedegaſſe 21 16 Feuſter⸗ 
ſcheiben abſichtlich eingeworfen habe, um ein Unter 
kommen im Gefängniß zu finden. Man nahm ihn 


der hieſigen Stadtverordneten⸗Verſammlung wurde ein 


in welchem dieſer der Verſammlung mittheilt, daß er 
trotz des langen ihm gewährten Urlaubes und ſorg⸗ 


flültigſter ärztlicher Behandlung bisher Linderung ſeines 


qualvollen Leidens nicht erreicht und damit die Hoffnung 
auf Wiedererlangung feiner Geſundheit verloren habe. 
Er müfle daber feine Penſtonirung zum 1. Inli k. J 
beantragen. Die Verſammlung nahm mit tiefem Be⸗ 
dauern von dem Schreiben Kenntniß. — Der bier im 
Jahre 1876 von Beamten begründete und demnächſt 


getragen worden. Das Intereſſe der Mitglieder war 


eins geboten erſchien. 


glieder vollzogen, ſondern es iſt noch ein Ueberſchuß von 
nahe an 100 Mk. verblieben, welcher wohlthätigen Zwecken 
zufließen fell. 

Marienwerder, 19. Dezhr. Die Zuckerfabrik 


Marienwerder hat mit dem 17. 
Campagne, in der 325000 Sentner Rüben verarbeitet 
wurden, beendigt. Gegen das Vorjahr find 77 000 Centner 
Naben mehr verarbeitet. 


Königsberg, 19. Dezbr. Wie wir in der „Oſtpr. Z.“ | Berfle 


leſen, in dieſer Tage eine Arzbeiter⸗Familie nach dem 
Genuſſe friſch gebratener Schweinekarbonade erheblich an 
Trichinoſis erkrankt. 


Bermiſchtes. 
| Berlin, 19. Dezember. [Selbſtanzeige] De 
ö „ alder rand 1 8 Nati 1 pute 
geſte rſätzlicher Brandſtiftung zur Haft ge⸗ 
bracht Derſelbe hatte ſich freiwillig der Vollze behörde 


geſtellt unter der Angabe, ein von ihm bewirtbſchaftetes 


Grundſtäg in feiner Heimath im Frühjahr 1878 oder 
1879 in Brand geſteckt zu haben, um aus der Ver⸗ 
ſicherungsſumme Vortheile zu ziehen. Da er wegen dieſes 
i e nirgends Ruhe finden konnte, bezichtete er 


5 € 8 

I Idas Tentſche Theater in Petersburgl. welches 

mit Hilſe der le Kaſſe sel. te Ft 

zum nächſten Jahre e Dag Petersburger 2 utſch 
9 2 fa 18 el y a 


Etablirt seit 1868. 


Weihnachts⸗Ausſtellung. 


Reichhaltigſt aſſortirtes Lager aller neuen und empfehleuswerthen 
Artikel der Brauche, welche in hieſigen, ſowie auswärtigen Blättern 


annoncirt werden. Preiſe billigſt. 


NB. Eine große Parthie Atrappen und Cartonnagen mit Par⸗ 5 
fümerien gefüllt, ſowie viele andere zu Präſenten fi) eiguende 1 
Gegenſtände habe ich wegen Aufgabe derſelben ſehr billig zum 21 


Ausverkauf geſtellt. 


u 
ſchen 


zn ſehr billigen Preiſen empfehlen wir ganz beſonders. 


Dertell & Hundius, 


Lauggaſſe 72, im ausgebauten neuen Geſchäſtslokale. 


n 


Nützlich 8 Weihnachts 


Seiſdene Regen 
* von 5 K. an, Gloria von 3 K. an, mit b 


Korallen. 
Granaten. 


Geld⸗ 


20 Jabre alt, meldete ſich geſtern freiwillig der Polizei 


in Haft. 
es Elbing, 18. Dezember. In der letzten Sitzung 
Schreiben des Hrn. Oberbürgermeiſter Thomale vorleſen, 


ſchnell zur erheblicher Ausdehnung gelangte Conſum⸗ 
Verein iſt nach 10 jähriger Thätigkeit jetzt zu Grabe 


allmädlich derart geſunken, daß die Auflöſung des Ver⸗ 
3 „Die Liquidation iſt nunmehr bes | 
endigt und hat ſich nicht nur ohne Verluſt für die Mit⸗ 


d. Mtzs. ihre diesjährige 


leichtem Froſte ziemlich heiter. Wind: Weſten. 
Wetzen. | 

Kaufluſt unveränderte Preiſe bewilligt. 
Weize fer ſel e 


Richard Lenz, Danzig. 


Brodbänkengaſſe 43, Ecke der Pfaffengaſſe. 
Speclal-Geschäft für Parfümerien, 
Selfen und Tollette-Artikel. 


njer Lager iſt in vielen brakti⸗ 
u Neubeiten für Kinder vor⸗ 
züglich aſſortirt. 


Eiſerne Kindertiſche à 1 Mk. 
Stühle à 0,80 Mk. 


ee raster ke Tur nister 
Schultaſchen, Musikmappen, neue Bücherträger ze. 


k, Lauggaſſe Nr. 


Gold⸗, Sitber⸗ 
Waaren, Herren: u. Damen⸗ 
Uhren 
empfiehlt billigft 
Georg Griese, 
Juwelier, 1. Damm 10. 


Atelier für Neuarbeit und 


Reparaturen. 


Vom Vierwaldſtätter See ſoll auch auf den 
Burgenſtock eine Drahtſeilbahn angelegt 2 die 
von Kehrſiten am See beginnt und in einer Länge von 
850m bis zu dem 433m über dem Seeſpiegel liegenden 
großen Fremdengaſthaus in gleichmäßiger Steigung von 
55 pCt. hinaufgeht. Das Geleife erhält überdies eine 
Zahnſtange des neuen (Abtſchen) Syſtems. Der 
Bundesrath beſchäftigt ſich mit der Prüfung des Planes 


Schiffs ⸗ Nachrichten. 


waren am 3. d., als die Bark vor einem deftigen Sturme 


lenzte, von einer ſchweren Sturzſee über Bord geſchlagen; 


durch dieſelbe 


e ee Br A e 
ewyo 16. Dezember. Der Wa 
„Atlantic“ aus New Bedford hat in der ne 


— 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 20. Dezember 
Weizen loco ziemlich unverändert, ir Tonne von 1000 


ogr. 
feinglaſig u. weiß 126—1338 152 163. Br. 


ochbunt 126—1338 152—163 4 Ur. 
ellbunt 126--1338 150 162K Br. 145-157 
unt 126—1308 150 160 Pr. & bez. 
roth x 126 --1358 150162. Br. 
ordinair 122 130 ff 135-150. A Br. 


Regulirungspreis 1268 Bunt lieferbar 148 4 
Auf Lieferung 120 bunt r Dezbr. 149 & Br., 
148 & Gd. Ye April⸗Mai 149 & bez., Ar Mais 
Juni 150 & bez, Jr Juni⸗Juli 151 M bez., der 
Juli⸗Aug 152½ A Br., 152 , Gd. 
Raggen loco unverändert, 7 Tonne don 1000 Kilegr. 
grobkernig Ze 1208 113114 4 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 114 , 
unterpoln. 98 A, tranſit 97 
Auf Lieferung er April Mai inländ. 120 ½, 120 
bez., tranſit 100 M Br. 

ya Tonne don 100% Kuogr. groge 109—115 
118-125 A, tranfit 109-1128 95-96 A, kleine 
107—1128 100—103 44 

Erbſen der Tonne von 1000 Kilsgramm weiße Mittel 
inl. 112 , tranfit 107 &, Futter tranfit 105 A 
tex % Tonne von 1008 Kilsgr. inländ. 106 —107 A 
leie e 50 Kilegr. 3,30—3,80 KA 

Spiritus r 100009 % Liter loce 36½½ & bez. 

Robzucker unverändert. Baſis 856 Rendement incl. 
Sack france Neufahrwaſſer e 59 Kilogr. 19,75 AM 
bez., Nachproducte Baſis 75 7 R. incl. Sack franco 
Neufahrwaſſer r 50 Kilogr. 17,25 M bez. 

Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzis, der 20. Dezember. 
Setreidebörie. (H. . Morſtein.) Wetter: Bei 


ür Tranſitwaaee wurde bei mäßiger 
Für inländiſ 
nd Pre 


lt 1 


| Dan 
We) billigen Einkäufen ſämm 


von den f bis 


Danziger Schlummer- 


Luxus⸗ und 


sa 


billig. WB Sämtliche 


Größtes Lager von Holzſchuhen. 


(8862 


nicht Convenirendes wird nach 


Garantie⸗Kämme | 
ungerbrechlich 


* 
45. empfie 


EN 


Alfenid 


(8806 


eine, Rum’s, Cognac, 
zu den hochfeinſten Marken, 


unseh-Essenz, Vietoria-Punseh-Essenz 


in bekannt vorzüglicher Qualität. 
Schon bei der kleinſten Entnahme werden Engros⸗Preiſe berechnet 


Neuestes in 


Waaren 
Jacob H. Loewinsohn, 


9, Wollwebergasse 9. 


8 Hüte u. Filzſchuhe! 


und engliſchen Facous und find die 


find von den billigfien bis zu den hochfeinſten Qualitäten am Lager, 


B. Blumenthal, 2. 


\ Nr. 10, Gr. Wollwebergaſſe Nr. 10, nahe der Langgaſſe. 0 
SGummiwaaren aller Art, 


D SGummi⸗Boots und ⸗Schuhe in nur prima Qualität WG 
Ja Wäſche⸗Wringmaſchinen Ia, Damen: und Kinderſchürzen, 
Friſir⸗ und Staubkäm me, 
Kinder und Taſchenkämme. 
n Bet 


Zu Weihnachts ⸗Geſchenken 


Handſchuh⸗Jabrik von E. Haak, 


e⸗ a Nr. 23, Große Wollwebergaſſe Nr. 23, 
ihr reich ſortirtes Lager in Glace. Sloff Wild⸗ und Waſchleder⸗Hand⸗ 
ſchuhen. Gefütterte Dame n⸗Giacee⸗Pandſchabe mit Pelzbeſatz, in Folge 
eines günſtigen Einkaufes für den er maßigten Preis von 3 K pro P 


7 8 

Größtes 

in Herren-Cravatten. seidenen Hals- 
tüchern und Hiosesträgern. 


bunt 1308 157 4, roth 131, 132/38 154 4, 133/44 
155 „, Sommer⸗ 132/3 bis 1348 156 M r Tonne 
Für polniſchen zum Tranſit bunt bezogen beſetzt 124/5@ 
145 , blauſpitzig 128/98 146 M, bunt beſetzt 1258 
147 , bunt bezogen 129% 148 . bunt 126/7 u. 127/845 
149 , gutbunt 1272 150 , hellbunt 129 u. 130/18 
162 M, 1318 153 &, 1328 154 4, glaſig 128/9 u. 1298 
152 K, 131/28 153 4, bohbunt 1298 152 K, hochhunt 
glaſig 130 u. 1318 154.4, 1318 155 M Pe Tonne. Für 
ruſſiſchen zum Tranſit bunt bezogen 12/884 148 4, 
rothbunt 1338 150 A er Tonne. Termine Dezember 
149 A Br., 148 & Gd., April⸗Mai 149 M bez, Mais 
Juni 150 & bez., Juni⸗ Juli 151 4 bez., Juli⸗Auguſt 
152%, Br., 152 A Gd. Regurungspreis 148 4 
Kengen, nur in inländiſcher Waare zugeführt, erzielte 
ſchwach letzte Preiſe. Bezahlt wurde 125 114 4, 11 
bis 1288 113 & Alles Pr 1208 Per Tonne. Termine 
Avril Mai inländ. 120½ , 120 & bez., tranfit 1004 
r. lirungspreis inſändiſcher 1144, unterpolniſch 
98 A, tranfit 57 4 — Gerſte ſehr flau, namentlich 
die mittleren und ordinären Qualitäten; da Inhaber die 
eringeren Gebote nicht darchweg acceptiren wollen, fo 
lieb manches unverkauft. Gehandelt iſt inländiſche kleine 
107E 100 , 1128 1031, große 109/108 118 &, helle 
1098 118 &, 1158 123 A, mit Geruch 1128 100 K&L, 
polniſche zum Tranſit, große 1128 93 4, beſſere 1118 
35.4,109— 111/28 96 A er Tonne. — Hafer inländischer 
106 4 der Tonne bezahlt — Erbſen inlandiſche. Mittel- 
112 4, grane Koch: 140 &, volniſche zum Tranſit Mittel⸗ 
107 K., Futter- 105 A per Tonne gehandelt. — Weizen⸗ 
lleie grobe 3.70.4, 3,80 . Mittel 3,50, feine 3,30 K 
de 50 Kilo bez. — CThiritus loco 36,25 & bezahlt. 


Börsen- Depesche der Danziger Zeitung. 


Berlin, den 20. Dezember. 
Gru. v. 1 ers. v. 18. 


8. 
4% rug. Anl. 90 82,03 


Weizen, gelb! 82,59 
April-Mai 165, 00 165 200 Lombarden 169,00 170.00 
Mai-Juni | 166.20 166,20! Franzosen 402,50 406,00 
Boggen | Ored,-Actiex 470,00 475,08 
Dez. Jan. 129,70 129,70} Dise.-Comna, | 210,50| 212,00 
April-Msi 131.70 131.70j Deutsche Bk. 167,00 168,00 
Petroleum pr. Laurahütte 81,00 79,50 


Oestr. Noten 161,30, 161,50 


Dez.-Jan. | 23,40 23 40 Russ. Noten | 187,30, 188,10 
Büböl Warsch. kurz 187,00 187,80 
April-Mai 46,20 46,10 London kurz — | 29,38 
Mai-Juni 46,50 46,50 London lang | — 20,20 
iritus Russische 5% ! 
e5.-/an, 37,70 37,60] SW-B.g.A.| 58,40 58,25 
April-Mai | 38,70) 38 60 Danz. Privat- 
4% Console 105,30] 105,30] bank 140,10 141,30 
3% 7 westpr. D. Oelmühle 107,50 108,70 
Ptendbr 98,70 99,00 do. Priorit. | 107,25, 107,50 
2 do. 99,90] 99,90 Mlawka St-P.! 163,50 103,90 
5 Rum. G. -R 91,80] 91.90 de. Si-A.| 35,86 36,50 
ng. 4 Gldr] 82.90 83,40 Ostpr. Südb. 
II. Orient-Ani] 56,20] 56,60 Stamm-A. | 66,10 66,25 


1884 r Russen 94,70. Danziger Stadt-Anleike —. 
Fondsbörse: matt. 

Rewgort, 18. Dezember. Wechſel auf London 4,79, 
Kother Weizen loco 0,90, r Dezember 0,88%, der 
Januar 0,89%, Ya Mai 1887 0,95%, Mebl Loco 3,15, 
u. 115 Fracht 54, Zucker (Fair refining Mus co⸗ 
vade 8 


Nohzucker. 

Danzig, 29. Dezember. IBerichtigung.] In dem 
Bericht in der geſtrigen Morgen⸗Ausgabe muß es 
beißen: 19,65 4 Vaſis 88 Rend. franco Hafenplatz, an⸗ 
ſtatt 19,95 „ im vorigen Wochenbericht. O. Gerike. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 18. Dezember Wind: SSO. 
Angekommen: Ida (SD.) Linſe, London, Guter. 
Boruſſta, Zeſſin, Shields, Kohlen. — Ant (SD.), 
tafb, Kopenhagen, leer. N 
6 Wind: W 


19. Dezember. 5 
omuy (SD.), Sörenſen, Kopen⸗ 


Angekommen: 


Güter. 


6, Arrac u S. W. 


(8543 


Galanterie⸗ 


Joh 


(7593 


Tioloria-Cester-Aüse, 
Stilton, 


— Elle (SD), Bartels, Lon den. Getreide 
„> Sr — u S8), Scherlau, Stettin, Güter. 
RNRetournirt: Andrew Longmore, ir. 
20. Dezember. ind: N. 3 
Geſegelt! Lincoln (S.), Olſſon. ‚Kopenhagen, 
Getreide. — Oeſter Gothland (SD.), Petterſon, Stock⸗ 


holm, Getreide. Ss 0 u 
Angekommen: Hilding (SD.), Siögren, Stock⸗ 


holm, Ballaſt. — Sölve (SD.), Balkenhauſen, Kopen⸗ 
a Brigg „Franziska“, Brigg 


. Schooner „Solon“ war mit loſer Decklaſt nach 


der Rhede retonrnirt, lavirt aber jetzt nach See. 


Thorner Weichſel⸗Napport. 


„18. Dezember. — Waſſerſtand: plus 0,79 Meter. 
ind: SW. Wetter: bewölkt, leichter Froſt. 


* 


Tage ſtürmiſch. 


ee ER ERBE Rn N Ben 
Meteorologische Depesche vom 20. Dezbr. 


8 Uhr Morgens. 
torlginal-Telegramm der Danziger Zeitung.) 


Temperatur 


Hullaghmere 


1 

Aberdeen 765 W 1 wolkenlos —8 
Christiansand . 760 NO 2 heiter —2 
Kopenhagen 763 ONO 3 heiter —4 
Steckholm „ 760 NN 2 | bedeckt —9 
Haparanda 7155 NW 2 | wolkenlos |-36 ñ ꝶ 
Petersburg 7154 NN 1 | Schnee —7 
Moskau + 766 Nw 1 | wolkig —1 
Cork, Quesusiawa . | 166 N 3 | heiter 0 
Brest 1760 NO 2 bedeckt —1 
Lelder 760 ONO 2 bedeckt 1 
Sylt. 8 762 0 2 wolkenles —3 2 
Hamburg a 760 NO 1 Nebel —2 
Bwinemünde 761 0 3 | Schnee 1 
Neufabrwasser 761 0 2 bedeckt 1 
Memel B 780 NW 4 halb bed. —1 2 
Paris — I. — 2 | bedeckt — | 
Münster 737 EIENO 3 Schnee 3 
Karlsruhe 232 No 1 | Schnee =) 
Wiesbaden 3 753 NO 1 Sehnes 0 13) 
München 751 NO 3 Nebel 1 
Chemnitz 1754 ONO 1 | Schnee —ı 4) 
Berlin 1787 0 % } Schnee — 
Wien 75 Still — | bedeckt 2 
Breslau = 757 080 1 Sehnes —i 3) 
Ile @’Aix 57 W. 5 | wolkig | 0 
Nizza 754 | 0 1 bedeckt 11 
Triest 6 157 | 80 1 | Regen 12 

1) Nordlicht. 2) Reif. 3) Schneemhöhe 10 Ulm, 4) Seit 


gestern Mittag dauernd Schneefall. 5) Anhaltend Schnee. 

Scale für die Windstärke: 1 leiser Zug, 2 = leicht, 2 mm 
schwach, 4 = mössig, 5 == frisch, 6 = stark, 7 = steif, S stünminch, 
3 m Sturm, 19 — starker Sturm, 11 om heftiger Star, 2 ws Orkar, 

Ueberſicht der Witterung. 

Eine Zone böchſten Luftdrucks erſtreckt ſich vom 
Ocean weſtlich von Großbritannien, oſtwärts nach der 
Oſtſee hin, während der Luftdruck über dem Alpen⸗ 
Heal am niedrigften iſt. Dementſprechend wehen über 

eutſchland öſtliche Winde, welche bei trühem Wetter 
mit ausgedehnten Schneefällen meiſt nur ſchwach auf⸗ 
treten. Kaiſerslautern meldet 20, Karlsruhe 36 Mm. 
Schnee. Die Temperatur iſt in Deutſchland durch⸗ 
ſchnittlich normal. In Haparanda wurde Nordlicht 


beobachtet. 
9 Deutſche Seewarte 


Meteorologische Beobachtungen. 


al 
[2 |Barometer-Stand| . 
8 2 in Thermometer Wind und Wetter. 
F & Millimetern. u 
29 | 12 751,5 1,3 WS W., stürm., hell, wolk. 
26 3 759,6 0 0 NW., Sau, bedeckt. 
13 760.0 0,5 NNO., flau, hell, wolkig. 


Verautwortliche Rebacteure: 
Dr. B. Herem 


mifiite Nachrichten I Sen 
8.0 
U 


und 


= 5 | m 
1 
1441 


ſe T 5 ä en 8 : N * N r N * 2 f > m u I 8 
ae Langgaſſe Nr. 16. 2 
Dienſtag, den 21. Dezember 1886 und folgende Tag 
von 10 Uhr Vormittags ab werde ich im Auftrage des Concursver⸗ 
walters Herrn R. Hasse die Neſtbeſtände des Spielwaaren⸗Lagers der 
Ed. Schur ſchen Concursmaſſe (Firma J. J., Czarnecki) an den Meiſtbietenden 
gegen gleich baare Zahlung einde verſteigern, als 
Kinderſchlitten, 
doſen, Holzreifen, Schaufeln, Chriſtbaumſtänder, Atrappen, 
Lampions, 
Beuteltuch für Müller, Gold⸗ u. Silbertreſſen ſowie ver⸗ 
ſchiedene andere Gegenſtände. ’ 
Ich erlaube mir ergebenft zu bemerken, daß die Auctionen von 10 bis 
1 Uhr Vormittags und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags abgehalten werden. 
. Jac. W 
vereid. Gerichts⸗Taxator und Auetionator, 


U. A.: 
inderſtühle, Velocipedes, Gewehre, Spiel⸗ 


Touriſtentaſchen, Oel gemälde (Malerei), 


agner Sohn, 


Bureau: Danzig, Breitgaſſe Nr. 4. 
Evangeliſche, katholiſche, refor⸗ 
mirte und Militär⸗ 


Geſangbücher, 


Mauf 


S EEEUTUTE 


u 


t die 


5 
u 


gar. 


Lager 


Butter empfiehlt 
(281 


Gummi⸗ 
Kragen, 
Gummi⸗ 
chetten, 


beſtes rein weißes Fabrikat, E% 
das ſich im Tragen vorzüglich 
5 bewährt empfiehlt zu neueſten 
£ reducirten Preiſen 


C. Lehmkuhl, 


Wollpwebergaſſe 13. 


Brodbänkeng 


Feinſte Trüffel⸗Leberwurſt, Blut⸗ und 
Meltwurft, eigenes Fabrikat, fette 5 
Enten, Kapaunen, täglich feinſte Tafel⸗ 


Ae e e e ge 
= f neue ed. Geſangbn 
2 fromage de Brie, & (fegt es e 

s pat Pregue. Se f nde 
größtes Lager der Stadt. Pont vegue, & A. Trosien 
2 blem meet, = ä Peterſiliengaſſe 0 4 Goa 
= Gervaiscarres, 2 2 öcke 
- = fermais demi-sel, Kutſcher⸗ dale 
a 8 f — i r. N fi ö 4 empfiehlt zu ſehr ſoliden Preiſen 
Am Lager befinden ſich die ten Dioden in Be = 1 10 Ü e che * J. Ampugspalber 36. 
u) 1 i N Mmzugs halber 
üte und Filzſchuhe Tafelbutter ener een e en 
dem Feſte bexeitwilligſt umgetauſcht. E 1 PP. a Jobs. krenlzenberg. 
Damm 28. ieee Ein Braumeiſter, 


praktiſch und tbeor. gebildet, mit guten 
Zeugniſſen verſehen, ſucht Stellung. 
Gefl. Offerten bef. die Exped. d. Zig. 
unter Nr. 8854. 


2 2 8 


ex: 


nd die Geſchäfts⸗Locali⸗ 
täten ſofort zu vermiethen 
Jreſp. das Grundſtück zu 


A 
verkaufen. 68852 


e 


e 


aſſe 8. 


Gelegenheltsgedichte, 
G. Mewes. eds, Be 


0 


Statt jeder beſonderen Meldung. 
Die Geburt eines Mädchens zeigen 


An 
Danzig den 19 Dezember 1886. 
n Paſchen 
8883 d Frau 


Heule a 185 ein Sohn geboren. 
I den 9. Dezbr 1886. 
Stevan Dix und Frau. 
De ich lie guckliche Geburt eines 
Sohnes wurden hocherfreut. 
Danzig, den 19. d ra 1886. 
Paul Weiß und Fra f 
geb. Wirt ſchafi. (8312 | 
nch die Geburt einer kräftigen | 
Tochter wurden hocherfreut. ae 
Julius Krüger und Frau. ö 


Sn 


Rr 


0 Weſtpreußiſche 
4 pCt. landschaftliche 
Pfandbriefe, 


welche zur . & 100 ft. 


zum 1. Januar 1887 


ſämmtlich gekündigt ag nehmen wir ſchon jetzt ohne jeden Ab⸗ 
zug in Zahlung 


Meyer & Gelhorn, 
Bank⸗ und Wechſel⸗ Geſcuft, 


Lanugenmarkt Nr. 40 (8782 


Zuckau, den 19. Dezember 1886, 
fen Abend 7% Uhr marbe 
meine liebe Frau Eliſe geb 
Maemer von einem F.äftigen Mädchen 

glücklich e bunden. 


EI DI — 
Bean; den 20. Se RK> >>) & + >> OO 9- a 


De u sehe Wiener Café zur Börse. 


Ze Sein. vaf, Tmole Eugliſch Brunner böhmifd, 
Münchener Pſchorr 


a 


hren an Dypbtberitig, was wir 
reunden und Bekannten mit Bitte 
mtu ftille Theilnahme hiermit 88555 


anzeigen. 836 empfiehlt in vorzüglichſter Qualität 
Die een 8 828 Reh Ren 5 Hochachlungsvollſt 
emens un 38 7 
Danzig den 19. Dezember 1886 . src) Eduard Martin. 
Hundehalle. 


ae Montag, den 20. d. Mts. ab, jeden Abend während der 8801 
na 
Leiden untere geliebte Schweſter, Grosses Concert. 


Schwägerin und Tante Fräulein Ste fi 


jan ha ins | 
) | Jun daneben Weihuahtsffr | 
| Bürften- und Pinſel⸗ Fabrik 


| W. Unger, I: 
i Langenmarkt 47, neben d. Börſe, 


5 ihr reich ſortirtes Lager in: 5 
an e i n en Alleider⸗ „Eon Hut: und Gaſcheubürſten,, 
mein geliebter Sohn, 5 Kaufmann Bürften-Garnit rest 10 
Di Hellmuth = in Schildpatt, Elfenbein, Büffelhorn, Perlmutter, Ebenholz ꝛc. 1 
in einem 36 Lebensjahre geſtorben, Bürſten zur Malerei und Stickerei. 3. 
was ich im Namen feiner Geſchwiſter 1% 
and dem mein igen tief betrübt hier⸗⸗ Krümelbürſten und Schippen. = 1: 
Zahn- und Nagelbürsten in größter Auswahl. 


wit den Verwandten und feinen vielen 
L = 
Reise-Necessaires. 


deute frah 3½ Uhr ent: IR 
ſchlief nach kurzen aber ſchweren 1 


londeren Meldung tief ze 
trübt an (8844 
Danzig, den 19. Dechr. Ben 75 
5 Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Mitt: A 

woch den 22 R 


urchbofe in der halben Allee, 55 
von der dortigen Leichenhalle 
Jans ſtatt. ö 


Freunden anzeige. 0 
Gr. Röbern, den 19. Dechr. 1886. 


O. Geysmer. 95 e 8 e ed el Ki = 5 
“ las ichs n» und Nage 
Bekanntmachung. er ee ee eee Det, Mer 


bürſten, Buchsholz⸗ Flacons, Buchsholz⸗Doſen, 

ee 5 Nagelſcheeren, Zahnſtocher, Puderdoſen, Puderquaſten, Zerſtüäuber, 

s ger. wird dieſe a Brennlampen, Breunſcheeren Frottirhandſchuhe, Frottirbänder, 
wo 


Zahnbürſtenhalter, Schwammkörbe, Schwammnetze zc. 


. Abſperrung bezieht fi 
AN“ wur 16 die Pelonker Wa erleitung | © 
3 . auch „ auf &e,an und 0 8 

8 


0 
De 3 


deen 
Spiegel mit und zur Malerei. 
Parfümerien, Toilette. Seifen, Haaröl, Pomaden dc. 


Kölniſches Waſſer (5506 


5 on Johann Maria Farina, gegenüber dem Jülichsplatz, und „ 


5 Prachtwerke, 
Klaffiler, 


* fi 1 


In verlage von Adolf Tilze in Leipzig erſchien ſoeben folgendes neue Prachtwerk: 


‚alter Unſer 


0 97 in Bildern von Paul Thumann. 


Mit einer Dichtung von Martin Luther. 
e in Aalbleder 20 M. e 5 Kalite 12 N. 


Max 15 


3. Langgaſſe 3. 


Grösstes Special-Geschäft 


Damen⸗ u. Mädchen⸗Mäntel 


von dem einfachſten bis feinſten Genre. 


Grösste Auswahl. 
Neueste Moden. 
Billigste Preise. 


Bu ae a De die Preiſe bedeutend 3 


(7918 


W alton“ Satent-Linsleun 


empfehle 
glatt Quadratmeter 2, 5 Mark, 
bedruckt a 3.2 


Engliſches Linoleum 


bedruckt 8 2,50 Mark. 


W. nneck, 


Taßpeten⸗ und Teppich⸗ Magazin, 


Gr. Gerbergasse 3. 


I un Bonwärtig Hasen, Re 
7 bin; Anse empfiehlt 8 
a J sten Marktpreisen 


6. Amort Nach 


n stehe Su ene a, 
gm. 


bi ur 0 | 


ALM AS „nloiterkran, „aenüber dem 2 „Don 5 ; 
5 0 0 9 1 
Jngendſchriften Nur noch dieſe Woche 
für Knaben u. Mädchen, 5 


Ghürchenbücher, Große Ausverkauf Langgaffe 30 


“4 und müſſen folgende Artikel bis dahin total ausverkauft fein: 
A Bilderbücher, 


Regenschirme, Filzſchuhe, Filzpantoffeln, Schürzen, 
Strumpfwaaren, Wollwaaren, Corſets, Wäſche und ſeidene 
Halstücher, Tricot⸗Taillen, Tricot⸗ Kleidchen, Hoſenträger, 
Cravatten, Capotten, Portemonnaies, Cigarrentaſchen, Ber⸗ 
8 loques, Geldbörſen, Broſches, Halsketten, Fächer. 


Nur noch diese Mache 


9 
Buche, Kuuſt⸗ 170 Muſikalien⸗ 
Handlung. 


sur Auswahl 
Kupferftiche, 
590 8 ah hien fl. 


at 
Eine große Anzahl Pholo Me 


0 grophien habe ich im Preiſe b. 
bentend herabgeſctzt. (8889 


F. A. Weber, 


9 Buch⸗, Kunſt⸗ 5 Muſikalien 
90 Handlung. 


— 


2 


lerrmann Then han, | 


Hoflieferant Sr. a . Kaiſers und 8 
empfiehlt ſein 


= berühmtes Fabrikat von echten ; 
Thorner Honigkuchen 


in allen beliebten Sorten in ſeiner 


Commandite Laugenmarkt Nr. 1. 


Bei Entnahme von 3 „K. bewillige einen Rabatt 


m en en 
. 
Da t f eln 


Caliphat Datteln 
A. Fast. 


Frische 
Amerikaniſche 


Aepfel 


e 


Schlittschuhe 


in grösster Auswahl, 
i Aysteme: Pfeil, Helvetia, Halifax u, 
Patent-Schlitischuhe von A. 125 ab. 


Taue lane. Läubsägekasten, Laubsäge- ; 


e eitig SU 
derne ele gate“ 


10 4 


(3837 A. 


Tahar nei fr Dann] 


Prima Messina- & 


Palencia Apfellinen. 
Carl Sehnarcke, 
Schlafrö 


„Jur Wolfsſchlucht“ 


Heute und an den folgenden 4 Belt: 
nachts⸗Abenden 


Grosses Concert 


e 9 ausgeführt Br Bien or 
Schwarze Spitzen-Schürzen, es ese Sau ds 


Ni 870) _ EAN 


Colibri⸗Schleifen, 
Läibellen- Schleifen, 
Brillant⸗ Schleifen, 


55 2 Morgen am 21. u. deu 1 0 
11 Maeder Weihnachts⸗Abenden 


Gr. Concert 


Bulgaren-Gapotten, 5 im Rathskeller, 
Mercelli-Häubchen gate drs l. von her auen Bi 
28. 20.20 R. Lehmann, 


5 8830) Kapellmeiſter. | 


in prachtvoller Auswahl zu ſehr billigen Preiſen 


Domnick & Schäfer, 
63. Langgasse 63. 


Weinhandlung 
C. II. Leutholtz, = 


den 21., 22., 23. d. Mts. 


junges Mädchen, wel es 
Seminar eder Schule beſuchen 
findet freundliche und billige 
Peuſton zum 1. Januar 115 ſpäter. 
Adr. u. 8742 in d. 2 Ztg. e. 


zer: Danjiger Sidler 
dDienſtag, den 21. 4 A5 P. E. F. 6 2 
I. Serie roth. 6 Bomilce Operette 


Citronen, 


empfiehlt 


| Hundehalle. 


5 ge Abend, ſowie bielelom den 5 


Brodbänkengaſſe 47. 
Weihnachts⸗ ⸗Abende: 


che 


12 14, 16 bis 25 A. empfiehlt 


2. Serie roth. 6 
en See in 


Großes 
5 Acten von Georges 85 
Willderff. Hanagaſſe 44, 1. Et. e N 


dt nde bogen, Laubsägeholz, 
5 Based, nes‘ Werkzeugkasten „Schränke| 


| . empfiehlt zu billigsten, reellen Preisen (7964 
2 e 4% e Kudolph Mischke 
GCC ((( 


am 28. un (8825 
Langgasse 5. 


Johannes Jek, | 4 


Sonntag, den 1 


8743), 


| Concert, deine, den 2. 
Während der Weihnachtswoche non | 2 an 


1 5 2. Serie roth. 67. Ab.⸗ 
an, verzapfe jeden ausgeführt von der Ace des Ra 


5 8 ochzeit des Figaro. 
bieſigen Felb⸗Artille ie⸗Regts, B% 5 Late von Mar 


Abend von 6 Uhr ab neben dem WA 5 EN 
unter perſörlicher Leitung des gember 
Wange . 5 e rn. A. Krüger. erg 4 Uhr. Aschenbrödel oder 
Münchener ö Anfang 7% Ur | ae u Bier 
0 ; Entree frei. 
Pſcho vr Bo, 5 — — koſtet 1 Denk a. Verlag v. A. . Raf emann 
. Thirmm, das aus ier > mehr. 5 0 


Sterzu eine Belag . 


Hundegaſſe 89. 


g 


24247 44 


Ber Kampf um den Faſchisgskrapfen. 
Im Hinblick auf den bekannten Paſſus in der 
Thronrede bei Eröffnung des Reichstages hinſichtlich 
der Stellung der Regierung zur Handwerkerbewegung 
glaubt man in zünftleriſchen Kreiſen ſich zur Auf⸗ 
felung der weitgehendſten Forderungen ermuthigt. 
Demgetzenüber wollen wir nachfolgend einer Wiener 
Correſpondenz der „Schleſiſchen Zig.“ Raum geben, 
welche darthut, welche Zuſtände auch uns beſcheert 
e wenn die Zünftler ihre Wünſche 
durchſetzten. 
„Der durch die Gewerbegeſetznovelle vom Jahre 
1883, welche den Befähigungsnachweis und eine 
ünftleriſche Abgrenzung der Gewerberechte eins | 
fbrte, heraufbeſchworene Kampf um den Umfang 
dieſer letzteren dauert ungeſchwächt fort. Eine Ge⸗ 
werbegenoſſenſchaft will der anderen gewiſſe Befug⸗ 
100 entzogen und ſich geſichert wiſſen, und ez nehmen 
infolge deſſen die Klagen wegen „Gewerbsüber⸗ 
ſchreiung“ kein Ende. Die Früchte, welche dieſe 
monopoliſtiſchen Beſtrebungen gezeitigt haben, find 
meiſt traurigſter Natur. Der Brodneid zeigt ſich in 
ſeinen häßlichſten Auswüchſen, eine erſchreckende De⸗ 
nunckatſonsſucht macht fich breit, und die Beziehungen 
der einzelnen Gewerbeklaſſen zu einander nehmen 
| einen derart feindſeligen Charakter an, daß man 
0 von einer moraliſchen mn ene Ipsechen 
ann. Zahlreiche Gerichtsverhandlungen der letzten 
Zeit haben über dieſe Zuſtände einen Aufſchluß er⸗ 
theilt, der ernſte Bedenken hervorrufen muß. Eigen⸗ 
thümlickher Weiſe betrachtet man den bereits zu 
einem Kampfe Aller gegen Alle gtwordenen We⸗ 
werbekrieg noch immer mit Vorliebe von ſeiner 
heiteren Seite. Als eine der „erzötzlichſten“ Epiſoden 
deſſelben wird insbeſondere der zwiſchen Zucker⸗ 
bädern und Bäckern entbrannte Kampf um den 
„Faſchingskrapfen“ geſchildert. Derſelbe (er iii ſchon 
einmal nach der „Schleſ. Z.“ von uns am 16. Nov. | 
erwähnt worden D. R) iſt dieſer Tage in letzter 
ſtanz zum Austrag gebracht worden, nachden er 
bon im vorigen Winter zu einem langwierigen 
9 5 zwſchen verſchiedenen Hehbrden Anlaß 
gene zen. 


Beide Theile, die Zuckerbecker wie die 
äcker, verfechten ihren Standpunkt mit einem 
Aufwande von Scharfſinn und Zähigkeit, ver einer 
heſſeren Sache würdig geweſen wäre. Nachdem 
92 ſchließlich die um ein Gutachten angegangene 
andels⸗ und Gewerbekammer unter Berufung auf 
eeine vor grauen Jahrhunderten giltig geweſene 
Uebung im Sinne ber Bäder dahin ausgesprochen, 
daß weder die Erzeugung noch der Verſchleis von 
Faſchingskrapfen durck die Bäcker den That beſtand 
einer „Gewerheſtörung“ begründt, brachte die 
Zucker häckervartei dieſer Tage in 95 vllanz 
noch einmal eine Reihe von nach ihrer Anſicht 
ſchwerwiszenden Gründen vor, um ihrer Anſchauung 
um Siege zu verhelfen. So berief fie ſich auf die 
ße Füllung der Krapfen mit der Behauptung, die 
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geiff Küsten die Zuckerbäcker auf das San in 
m die Krapfen gebacken werden; aber auch dieſer 
Aneri wurde von den Bäckern durch den Einwand 
abgeſchiagen, daß in dieſem Falle das Schmalz nur 
als Hilfsmittel zur Vollendung, nieht aber als ein 
Hauptbeſtandthell des 1 enden Gebäckes zu 
betrachten ſel. So wurden denn ſchließlich die Zucker⸗ 
häcker mit ihren monopoliſtiſchen Gelüſten abge: 
wieſen und den Bäckern das Recht zur Erzeugung 
der „Faſchingskrapfen“ endglltig zuerkannt. Damit 
wäre nun der vor Aufwerfung bieſer Streitfrage 
herrſchende Zuſtand wieder hergeſtellt, nachdem die 
nutzloſe Fehde zahlreiche gewerbliche Behörden zwet 
hre lang in Athen erhalten hat.“ = 
| Unſere Zünftler aber mögen ſich dieſe Hiſtorie 
iu Alben Schreiben! 


Danzig, 20. Dezember. 
Wetter⸗Ausſichten für Dienſtag, 71. Dezür., 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Ziemlich trübes Wetter bei mäßigen um⸗ 
laufenden Winden mit geringen Niederſchlagen und 
iinkender Temperatur. „ 
Anton Sssttl hat, wie die „K. H. 3, meldet. 
jetzt von Königsberg aus unter glänzenden Bedingungen 
ein längeres Gaſtſpiel an der dentſchen Oper in Newyork 
ae Niemanns, deſſen Urlaub abläuft, ab⸗ 
geſchloſſen SE 
* [Btiftungsteier.] Am Sonnabend beging der Orts⸗ 
Verein ber Tischler und Berufsgeneſſen in feinem 
Bereintzlokal die Feier feines 18. Stiftangsfeſte Der 
Saal war feſtlich geſchmückt. Liedervorträge und Prolog 
leiteten die Feier ein Hierauf ſchilderte der Vorſitende 
in feiner Feſtrede die Entſtehung und weitere Entwickelung 
der Gewerkvereine Alsdaun wurde durch den Schrift 
führer der Thätigkeitsbericht für das Jahr 1886 
derleſen. Es iſt daraus zu entschmen, daß die 
kauabme der Vereinskaſſe 1142 , die Aub gabe 
1018 &, bei der Frauen Begräbnißkaſe die Einnahme 
47 %, die Ausgabe für drei Todesfälle 3444, 
daß Baarvermögen 321 „ beträgt. Bei der Kranken, 
affe (eingeſchriebene Hilfskoſſe) beliefen ſich bis Ende 
ovember die Einnahmen auf 2555 % die Ausgaben 
auf 2559 % Von den Ausgaben entfallen 2558 * auf 
Krapfenunterſtützung und 201 auf Verwaltungskoſten. 
Die Begräbnißkaſſe wert 655 A Einnahme und 383 4 
Ausgabe, einen Baarbeſtand von 680 % auf. Die Mit 
liederzahl des Vereins beträgt 203. Es felgten dann 
erträge des Süngerbundes, theatraliſche Auffüh⸗ 


rungen ꝛc. | 
Fer Geſang⸗ und Bildungs- Verein zu Schidlitz] 
beging bert am Sonnabend feine Weihnachtsfeier. Gz 
wurde von Dilettanten des Theaterſtück, Hanſel und 
Grethel“ aufgeführt, der Sängerchor des Vereins trug 
unter Herrn Lebrer Grbules Leitung vier Weihnachts: 
efänge ver und Herr Prediger Blech hielt eine die 
eibnachtsfeier bei uns, in Tyrol und Slandinavien 
Vebandelnde Feſtrede. Es folgte ein lebendes Bild, die 
HBeburt Cbriſti darſtellend, und die e 
die Kinder unter reich geſchmücktem Veihnachts baum. 
V Nenſtadt, 19. Dezember. In unſerer Stadt gebt 
Eine energiſche Bewegung vor ſich welche ſich gegen die 
rricktung eines neuen Kreiſes Putzig wendet. Bereits 
A ſeitens der Bürgerſchaft eine Petitien an den 
errn Minifter des Innern eingereicht und eine zweite, 
becher ſich namentlich derjenige Theil der Bevölkerung 
unſeres Kreiſes, welcher eventuell zum neuen Kreiſe 


Pu 1 


ig geſchlagen werden wärde, anſchließen wird, ſoll 
an den breußiſchen Laudtag ubgelandt we 


rden. Die ganze 
Bevölkerung des Neuſtäpter Kreiſes fieht ſich durch Er⸗ 
richtung eines Kreiſes Putz'g in ihren Intereſſen über⸗ 
zus ſchwer bedrobt; die Stadt ſelbſt, welche ganz be⸗ 
deutende Communalloſten zu tragen hat, während Putzig 
deren faßt keine aufzuweiſen hat, würde enorm verlieren. 
lnſere Bürgerſchaft boßt, daß es zu einer Errichtung 
eines Kreiſez Putzig nicht kommen wird. Einer ſolchen 

h Kaare dürften auch noch ganz bedeutende ſinanzielle 

15 deu fen entgegen ſtehen; namentlich auch würde aun 


„ 


. rn nn ae nn engere 


Seminarlehrer Friedrich Engelien 


[Der Magiſtrat hat zum ſtädtiſchen Oberförſter Herrn 


und der Bürgerſchaft 
nun allerdings nicht zu 1 
in 


behaupiet. 


die Erbauung der Chauſſoe Krocksw⸗Neuſtadt, welche im 
a ee Jahre beendet iſt, zum größten Theile zweck⸗ 
es fein 

3 Marienburg, 19. Dezember. Das vorvorgeſtern 
Abend von bier beobachtete Feuer hat, wie uns mitge 
theilt wir d. von einem Brande in Fiſchau Abbau (bei 
Altfelde) hergerührt, woſelbſt das Gehöft des Pfarr⸗ 
hufenpächters Eduard Schulz ein Raub der Flammen 


geworden ſein ſoll. 8 
8. Flatow, 19. ee Der Amtsrichter Loſſau 


von hier iſt (wie ſchon kurz gemeldet) vom 1 Weärz 
k. J. ab an das Amtsgericht Graudenz verſetzt. Es 
iſt dies in dieſem Jahre ſchon der dritte Amtsrichter, 


der von hier nach G. verſetzt wird. An unſerm Amts⸗ 


gericht wirken zur Zeit „ Amtsrichter und ein Referendar. 


An Rechtsanwälten zählt unſere Stadt gleichfalls 4, 
von denen drei das Notariat heſizen ; 
* Der bisherige commiſſariſche Kreis⸗Schulinſpector, 

u Neuenburg it 

zum Kreis⸗Schulinſpector ernannt worden. 
Guttſtadt, 17. Dezbr. Geſtern hat ſich an der Feld⸗ 
mark eines in der Nähe unſerer Stadt belegenen Gutes 
in Unglücksfall ereignet. Der Sohn des Beſitzers 
— ein 17 Jahre alter Gymnaſialprimaner — war auf 
erſetzte, als ein von ihm ge⸗ 
verenden wollte, dem⸗ 


ei eutlud ſich der zweite Lauf de 
Ladung ging durch einen Oberſchenkel des jungen Mannes 
Die Verwundung war dermaßen gefährlich, daß heute in 
Königs berg, wohin der Verunglückte ſofort geſchafft wurde, 
das zerſchmetterte Bein amputirt worden iſt. (K. H. 3) 

Thorn, 19. Dezbr. Nach bier eingetroffenen 
Nachrichten iſt in der Nacht von Freitag zu Sonnabend 
die Zuckerfabrik in Echönſee zum Theil niedec⸗ 
gebrannt. Zerſtört find durch das im Maschinenraum 
ausgebrochene Feuer der Filterthurm. Siederaum, 
Schnitzelvorbau, Diviſionsraum und die Beamten⸗ 
wohnungen. Das Zuckerlager iſt verſchont geblieben. 
Der angerichtete Schaden beträgt über 300 000 AM Ver⸗ 
ſichert it die Fabrik bei der Magdeburger Allgemeinen 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft durch den Rübenderein — In 
der geſtrigen Sitzung der Strafkammer wurde der 
Briefträger Jendrzejewaki wegen Unterſchlagung und 
Urkundenfälſchung in 2 Fällen zu 3 Jahren Zuchthaus 
und Ehrverluſt auf die gleiche Dauer verurtheilt. — 


Faller gewählt, der jetzt die ſtädtiſche Forſt in Fürſten⸗ 
melde verwaltet. Seine Anſtellung erfolgt vom April 
ah probeweiſe auf ein Jahr. — Geſtern wurde das 
Hotel Sanz ſouci gerichtlich verſteigert. Hr. Kaufmann 
Richter erſtand es für 128 500 AM und 65.000 M eins 
getragene Hypotheken fielen noch aus. — Das Dienſt⸗ 
mäßchen Pauline Müller aus Neuguth. welche vom 
hiefigen Schwurgericht wegen Kindesmordes zum Tode 
verurtheilt wurde, iſt vom Kaiſer zu lebenklänglichem 
Zuchthaus begnadigt worden. 5 

© Lauenburg, 9. Dezbr. Heute in den Morgen⸗ 
ſtunden verunglückte der auf dem hieſigen Güterbahn⸗ 
hof beſchäftigte ca. 6 Jahre alte Albeiter Arndt Entgegen 
der ihm ertheilten Inſtruction, in Gemeinſchaft mit noch 
einem andern Arbeiter die durch den ſtarken Schneefall 


ran icht un in ärztliche Behan 
genommen. erlegungen find jedoch derart, d 
in ſchwerer Lebensgefahr ſchwebt. 

„Tilſit, 3. Dezember. Eine nd 
geht durch unſere Bürgerſchaft. Nach reiflichen E 
wägungen und heftigen Debatten hat jüngſt die Stad 
pertretung die auf Erbauung eines ſtädtiſchen Schlacht⸗ 


hauſes abzielende Vorlage des Magiſtrats im Princip 


bewilligt und ſich zugleich über den dafür en 
Platz geeinigt. Nunmehr, nachdem dieſe Entſcheidung 
erfolgt iſt, treten die Gegner auf den Plan. In einer 
mit zahlreichen Unterſchriften verſehenen Proclamatton 
werden die gegen die Errichtung des Schlachthauſes 
früher in der Stadtverordneten⸗Verſammlung vorge⸗ 
brachten Gründe in 17 Schlagwörter zuſammengefaßt 

ie Folgen des wieder einzuführenden 
Schlachtzwanges in lebhaften Farben geſchildert. Es iſt 
i daß dieſe Schlachthaus⸗ 
Angelegenheit, wie jedes auf Erden, ihre zwei 
Seiten hat Wie es mit der Einführung von Schlacht⸗ 
äuſern in anderen mit Tilſit in Vergleich zu ziehenden 
Städten geſchah, ſo wird es auch hier verlaufen, und es 
hieße doch die Thatsachen mit Gewal, auf den Kopf 
ſtellen, wenn man Tilſit eine Aus nahmeſtellung ganz bes 
ſonderer Art zuweiſen wollte. Es iſt dabei noch zu be⸗ 
achten, daß die Erbauung eines Schlachthauſes hierſelbſt 
ugleih die Herſtellung eines Winterhafens in 


fals 


ießt. (K. Allg. 
Borſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 

Hamburg, 18 Dezbr Betreidemarit. Wetzen loco 
feſt, bolſtetuiſcher loco 162,00 165,00 — Roggen does 
feſt, mecklenburgiſcher inte 134138 kußfiſcher loc 
feſt, 161-108. — Hafer und Gerſte fill Rüböl 
fill, acg 42,00 — Spiritus matter, 15 Dez. 25% Br., 
re Jan.⸗Febr. 25 ½ n April Mai 25½ Br 


* 
LER 


Kaffee matt, geringer Umſatz. — Petroleum ſtill, 
Standard white locg 680 Br, 6,70 Gg. Ye Desbr. 
6,70 65d., „e San März 6.60 Gd. Wetter: Schnee 


zen, 18. Dezbr. (Schluß bericht.) Petroleum 
ruhig. Gtsubarh white loco 685 Br. . 
Frguükfurt a ., 18. Dezember. (Eſſecten⸗ Societät.) 
Sölun) Crepitactien 235%, Franzosen 201, Lom⸗ 
barden 85%, Walizier 157½, Aegypter 75, 4% ungar. 
Woldrente 88,40, 1830er Nuſſen 82,50, Gotthardbahn 96, 
Wibconts⸗Kommandit 212,10, Laurahitte 79,80, Buenos⸗ 
Ayres Anleihe 34,56. Matt. ; 2 
Wien 18. Dezor. (Schiuß⸗Kourſe.) Heſterr. Bapier- 
rente 82,75, 5 öterr. Papierrente 99,90, öſterr. Sh ber⸗ 
rente 88,25, 4 öſterr. Goldrente 112,50, 4 ungar. Gold⸗ 
rente 103.82 ½, 5% Papierrente 93,70, 1854er Loeſe 131,25, 
1860er Nonfe 138,00, 1864er doofe 168,00, Brehitionie 
178,58, angar, Prämienlgoſe 121,75, Sreditactien 293,80, 
ranzoſen 251,10, dombarzen 104,50, Galizier 196,75, 
Verb.» Ezernowig > Jaſſy⸗Eiſenhahn 237,20, Pardubiter 
180,56, kerdweſthahn 169,00, Eltzthalbahn 161,25, 


Kronprinz Rudolfbahn 188,50, Nordbahn 2350,00, 
&one. Antonbank 218,50, Angle⸗Aufr. 10,50, 


Wiener Bankverein 106,00, ungar. Prehitactien 303,50, 
Beuiſche Slätze 61,90, Londoner el 126,18, Veriſer 
Wechſel 49,60, Amſterdamer Wecken 104 10, Napoleons 
9,57 ½, Pulates 5,93, Markuoten 61,90, Nuſſiſche Bank⸗ 


noten 1,16½ Silpercoupons 100, Länderbank 289,25, 
Tramway 215,25, Tabakactier 68,75 8 
Amiterdam, 18. Dezbr. Getreidemarkt. Weizen der 
Mai 295. Roggen Fr März 126—125 5 
Autwerpen, 18. Dezember, (Schlußbericht.) Weizen 
sogen ruhig. Hafer flau. Gerſte ſtill 
Ammwerpen, 18 Dezer Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
gericht.) Raffinirtes, Type weiß Ioca 17% dez und Br. 
Jer 9 — Na var Fehr. 16% Br., 72 Jan.⸗Mörz 
16% Br. Ruhig. x 
ntwerpen, 8 Dezbr._ Getreibemarkt. Schluß⸗ 
1 eig behauptet. Roggen ruhig. Hafer flau. 
erſte ſtill. REN 
Paris, Is Dezur Getreidemarkt (Schluß bericht.) 
Weizen ruhig, . Dezbr. 22,60, re Jan. 22,90, r San. 
April 28,40, er März⸗Juni 24,10. — Roggen ruhig, 
Fer Dezbr. 18,00, vr 2 Snai 13,90 Mehl 
1e Marques ruhig, „* Dezbr. 53,40, 77 Jan. 58,40, 
der Fan.⸗April 38,30, Yu März⸗Ouni 34,8 Näbbdl 


gteren und die 


ſonder bare Bewegung 


5 der Danziger 


Montag, 20 Dezember 1886. 
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ruhig, 7 Dezbr. 56,00, Yır Jau. 56,25 de Yan.» Abril 
„50, ur März Juni 56 00. Spirit? behauptet, 
dr Dez. 39,00, Yr Jan. 39,25, . Jan.⸗April 48,50. 
Fr Mai⸗Auguſt 42,25 — Wetter: Regen. 2 
Boris, 18. Dezor (Schlußcourfe.) 3 amortiſiekare 
Rente 86,22, 87 Rente 82,52%, 4% Anleihe 110%, % 
italieniſche 5% Rente 101.62½, Oeſterr. Golvrente Ya, 
angar. 47 Woldrente 35½ 5 Ruſſen de 1877 100,90, 
Franzoſen 521,25. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 221,25, 
Yombarbiiche Prioritäten 326,00. Convert. Tü kken 
14,65, Türkenlooſe 35,00, Credit mobilier 318, 4% 
Spanier 86%, Banque ottomane 520, Credit Forscier 
1425, 4% Aegypter 377,00. Suez⸗Actien 2082. Da nque 
de Paris 770, Banque d'escompte 522. Wechſe auf 
London 25,39, 5% pripil. türk. Obligationen 356,00, 
Neue 3% Rente 83,10, Panama⸗Actien 6,00. 6 
London 18 Dez Conſols 100%, proc. preußiſche 
Eonfols 105%, Sproc. italienifhe Here 99%, Toms 
hasden 8%, 5% Ruſſen de 1871 941, 57 Nuſſen 
be 1872 94, 5% Ruſſen de 1878 °3%, Convert. 
Türten 14%, 4 fund. Amerikaner 31, Oeſterr. 
Sülberrente —, Oeſtere Goldrente , 4 wwgar. 
Baldrente 83%, 4% Spanier 66%, 5% Privilegirte 
Negypter 94½, 4% uni? Hegypter 74%, 3% gar. Aegppter 
8%, Ditomanbanf 10%, Suezactien 82, Canade⸗Pacific 
69% Silber 46%. Platzdiscont 4½ 2 3 
Glasgum, 18. Dezbr. Die Vorräthe von Roheiſen in 
zen Stores belaufen ic auf 840 280 Tons gegen 
653 342 Tons im vorigen Jaßre. Zen“ der im Zefrieb 
befindlichen Hochöfen 71 gegen 92 im verigen Sabre. 
iber bos, 18 Dezbr Baumweur Loclupserict.) 
Umſatz 8 000 Hallen, davon für Speculation und 
Frport 1000 Ballen. Amerikaner ruhig, Surats reich⸗ 
lich vorhanden. l 
Newyork, 18. Dezember. (Schluß⸗Tourſe) Wechsel 
auf Berlin 94. Wechſel auf London 4,79, Cable 
Transfers 4.83 ¼½, Wechſel auf Paris 5,27%, 4 fund 
Anleihe von 1877 128%, Erie Bahn ⸗Actien 33%, 
Vewporker Ceutralh.Actien 18%, Ehicage-Norib-Meltern 
Alien 113% Laße⸗Sbore⸗Actien 3. Cestcal⸗Pacißc 
Aettien 43½. Northern Pacific « Preferred⸗Actien 60%, | 
Louisville u. Naſtwille⸗Actien 61% Union⸗Pacifie⸗ Aetien 
517% Clicege Milw. u. St. Paul⸗Actien 90%, Negding 
2. Philadelpbia⸗Actien 35%, Wabalh « Preferred Ketier 
3 ½, Canada ⸗ Paciſic⸗Eiſen hpahn⸗Actien 67%. Illmais 
Ceufralbahn⸗Actien 131. Erie⸗ Second Bonds 99. 
— Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 9%, 
de, in News Orleans 9, raff. Prtroleum 70 %, 
Abel Teft in Kempert 6% Mb, be. in Philadelphia 
6% Gd. rotzes Petroleum in Newuork — . 6½ O., 
de. Dise line Certifcats — D. 69% ©. Suter (Fait 
vefining Muscopados) 4. — Raffer (Fair Rio⸗ 14%. 
— Schmalz (Wilcox) 6,90, do. Fairbanks 6,90, do. Robe 
und Brothers 6.80 — Speck 6%. — Getreidefracht 5. 


Wermiſchtes. 8 
Metz, 19. Dezember. Das Huchwaſſer der Moſe 
hat einen ſehr hohen Stand erreicht; zwiſchen Nopkant 
und Sierck find weite Thalſtrecken überfluthet. Auch 
. n der franzöſiſchen Grenze wird forthauerndes Steigen 
es Fluſſes gemeldet. (W. T.) 


Productenmärkte. 
‚13. Dezhr [Wochenbericht von Portsaus 
piritus traf nur in demſelben geringen 
der Berwoche. Für Locowaare 

65 N 


ö uni 39 1 G., Juni 39 

9 „ Gd., Auguſt 40%, 40% M Gb. 
bre 10 00% Liter % ohne Faß. i 
Stettin, Is. Dezbr. Getreidemarkt. Weizen loco 
att, 154163, der Dezbr. Jan. 164,00, er April⸗ 
tat 166,50 Roggen matt, locs 120 bis 123, Yır 
ez. Jan. 24,00 e April ⸗ Mai 128,50. — übel 
unveränd, der Dezbr. 45,00, „e April⸗Mai 45,50 — 
Spiritus ruhig, locs 36,49 Ya Desbe.» Januar 86,20, 
7 April Mai 28,00, Kr Iunt » Juli 39,30, — Petro⸗ 
leum berſteuert, loco Uſance 1% & Tara 11,45. 

„Berlin, 18. Dezember. Weizen loco 150 170 K, 
weißbunt märkiſcher 164 & ab Bahn, er April Mat 
1649, —165½ A, d Mai⸗Juni 166 166% &, er Juni⸗ 
Juli 166 ½—167½ 4 — Roggen loco 137—133 4, guter 
inländ. 128 ½ 129 M ab ER, Ye Dezbr 129% A, 
a 


der Dezhr.⸗Jan 129%, L, er Mai 15171814 
ze Mai ⸗ Juni 131/132 A, Year en 132% — 
132% M — Hafer loco 107—142 &, oſt⸗ und weſtpreuß. 
16— 123 “ pommerſcher u. uckermärkiſcher 118124 „, 
ſchleſ. u. böhm. 118—124 4, feiner ſchleſ., preußiſcher u. 
pomm. 27134 A ab Bahn, der Dez. 110% A nom, 
& April⸗Mai 111% , er Mai⸗Juni 113% , die Juni⸗ 
uli 115 114½% . — Gerſte loco 115-185 A — 
Mais loco 106—116 M. Ne Dezbr. 114 ., er April⸗ 
Mai 112½ „ — Kartoffelmehl locs 16,30 4, ur Dez. 
16,60 4, ee Dez.⸗Jan. 16,50 , der April-Mai 16,75 K 
Trockene Karkoffelſtärke loco 16,60 , der Dezbr. 
16,60 , der Dez.⸗Jan. 16,50 , der April⸗Mai 16,75 %% 
— Feuchte Kartoffelſtärke 7 Dezhr. 8,20 „ — Erbſen 
loco Jutterwgare 123—133 , Kochwaare 150 — 200% — 
Weizenmehl Nr. 00 23,25—21,50 &, Nr. 0 21—20 % — 
Roggenmehl Nr. 0 19,75—18,75 M, Nr. 6 u. 1 18—17 45 
5 Marken 19,50 &, Ye Dezbr. 17,75 — 17,80 , dee 
ez.⸗Jan. 17,75 —17,80 &, Yor Apcil⸗Mai 18—18,05 , 
Hr Mai Juni 18,10 , Pr Juni Juli 18,20 „ — 
Nüböl loco ohne Faß 44,4 „. dr Dezbr. 45,7 * vr 
Dez: Jan. 4, M, der Abril⸗ Mai 46,1 4, ur Mais 
Juni 46,5 % — Spiritus loco ohne Faß 37,4—37,3 K, 
Yar Dez. 37,7—37,6 , „ Dezbr.⸗Jan. 37,7 37,6 MN 
Yr Meri Mat 38,7--38,5—88,6 &, r Mat: Juni 
89-—38,3— 38,9 A, Yor Juni⸗Juli 39,7—839,6 K, der Julie 
Uuguft 40,2- 40-—40,2 4 
Magseburg, 18 Dezhr 


5 Zuckerbericht. Kornzucker 
ercl, von 96 7 20,20, Koruzucker, excl. 88d Rendem 
19,30 A. 1 excl., 75° Rendem. 17,00 »# 
Matt. Ben. Kaffinade mi Faß 25,25 , gen 
Melis 1 mit Faß 23,75 A Ruhig. 


Wolle. 

Berlin, 18. Dezember. (Wochenbericht) Während 
zer perfloſſenen acht Tage war das Geſchäft in deutſchen 
Wollen ſtill und es find nur kleine Bedarfskäufe ſeitens 
Lauſitzer und Luckenwalder Fabrikanten zu melden. In 
London herrſcht feit Mitte der verfloſſenen Woche in 
den Auctionen ein beſſerer Ton. Käufer operiren mit 
mehr Vertrauen, und Preiſe find rege mäßiger geworden. 
Man iſt der Anſicht, daß die jetzige Preispaſis eine ſehr 
niedrige und bei der gefunden Lage der Induſtrie eine 
ſteigerungsfähige iſt, was ſich beſonders darin docu⸗ 
mentirt, daß der Norden Frankreichs, der bis dahin, 
aus begreiflichen Gründen, theilnahmlos war, ein: 
gegriffen hat. 


Butter und Käſe. 

Berlin, 20. Dezbr. (Wochenbericht don Gebr. Leh⸗ 
mann u. Co.) Butter. Der Markt war in der vergangenen 
Woche nur mäßig belebt. Die an ſich nicht hohen Er⸗ 
wartungen blieben unerfüllt und ſtand ſomit das Feſt⸗ 
eſchäft im Großhandel hinter dem der Vorjahre zurück. 
Im Kleinverkehr ſoll ſich das Geſchäft erſt in dieſen 
Tagen entwickeln. Waare iſt genügend vorhanden. 
Preiſe unverändert. Wir notiren Allez dur 
50 Kilogr.: Feine und feinſte mecklenburger, holſteiner, 
vorpommerſche, oſt⸗ und weſtpreuß. 110115 %, Sabnen⸗ 
butter von Domänen, Meiereien und Mollereigenoſſen⸗ 
ſchaſten 105110 , femme 110—115 &, vereinzelt 117 K 
abweichende 8595 «A Landbutter, pommerſche 
20 bis 85 4, Hofbutter 85-90 AM, Netzhrücher 80 bis 
85 „4, oft und weſtproußiſcht 7580 , ſchleftſche 
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80—83 , feine 85 bis 88 , Elbinger 75 
Tilſtter 75—80 M, bairiſche 75—80 , 
80—83 A, oſtfrieſiſche 88 —90 , thür! 
befſiſche 88 bis 90 &, ungariſche, galiziſche un 
66—70—74 Me s N 

Berlin, 18. Dez. (Originalbericht von Carl Aahlo.) 
Fäſe. Matt und ohne Veränderung war der Abſatz in 
Käſe. Preiſe der vorigen Woche gleich, nämlich: wur 


prima Schweizerkäſe, echte Waare, vollſaftig und ſchnitt⸗ 


reif 65—80 &., fecunda und imitirter 4 — 60 A, echter 
Holländer 60—70 &, rheinischer je nach Qualität 55 — 
65 M, Limburger in Stücken don 1% * 30-40 . 
Backſteinläſe 15— 24 für 50 Kilo franco Berlin. 


— — 


Meteorologische Depesche vom 19. Dezkr. 
8 Uhr Morgens. 


Briginal-Telogramm der Danziger Zeitung 


& 1 
Kullazınmora . R * wo 8 121 
Aberdeen * heiter 123 
OCaristi nunc ı | wolkenlos ! -& | 
Kopenhagen . . .! 2. | Nobel 14 | 
Steckhol n 4 dedees 8 
Baparanda. . . „| 3 1 bedeckt 19 | 
Perersburg. . . .; i 1 Schnee | —1 
Meska n al: 2 hadask 2 
Cork, Onsenitown „| 58 Nr 3 nee 8 
o 16 | NO 3 ! Schnee Ba 
FCC 1755 N 1 Schnes 3 
C 54 | 080 ı | weinenlos- —2 ö 1 
Kambug . ....| 756 | WSW 1 ese! 1 2 
Swinemünde 754 1 : wolkig 1 
Nenfahrwassar 751 waw 5 ‚| heiter 21 
Memel . 3 WNW 5 halb bed. 2 3 
F f 168 |; WBW 1 dad 0 
Münster 157 88 a dodeekt 1 
Karlernne. 58 | NO 2 ! Schnee 11 
A lesdb aden. 753 NW 2 Schnee 14 
München im ee e 3 Regen rd | 
hennes. | 730 | @W 1 bedeckt 1 
o 753 | 8W 1 dbedeek: 1, 
Ne I 7 ı w 1 beiter 2 
Breslau „ 1 758 | WN. 8 hedanks 1 1 is 
Ne d’Alx .., 78 | Ne bed I 8 |. 
Miran 1766 0 2 , wolkenies 10 
F 1781 388510 — | bedeckt 13 


3 FR e 3) Nachts Ragen, 4 Nachts Behnee 
Sosa sür die Windstärke: 1 we leiser Zug, 2 == leicht, 3 zu schwach, 
4 = mamıg, d en frisch, & . stark, 7 steif, 8 c stürmizab. 9. 
barm, 18 wu starker Stusm, 11 0 hefsiger Bturm, 312 = Prise, 
j Ueberſicht der Witterung. 

. Während das geſtern über dem nordweſtlichen Deutſch⸗ 
liegende Minimum über der Oftlee verſchwunden iſt, hat 
das Minimum, welches über Finnland lag, feine Tiefe 
wenig verändert. Ueber den Alpen liegt heute eine ſehr 
flache Depreſſion, welche ſtarke Schneefälle (Altkirch meldet 
23 Millim.) in Süddeuiſchlaud zur Folge hatte. Auch 
zm Norden Deutſchlands iſt gestern vielſach Schnee ger 
Me 1 5 01 ie e we 1 5 1 125 

id üſte wehen friſche weſtliche Winde, a 
Wetter in Deutſchland trübe. 2 
Deutſche Seewarte. 


Werantworrlüche nedocteure: für den poll. chen Theil und * 
zuiſchte Nachrichten Dr. B. Herrmann. — das Fuller ud giterariichs 
A. — \ hein 

A. M. Kafemann, ſämmtlich in Danzig, > ee 


i ng HA mit en 
beendet, wird die A 

anzen, des unpergleichlichen Helms von 58 Meter 
Höhe beginnen. — Um’ Prünſter, deſſen Bau 1377 ges 
gründet und 1507 definitiv eingeftelli wurde, übertrifft 
nicht nur alle Kircken Beutihlands, ausgenommen den 
Kölner Dom, an Größe und Flächeninhalt, ſondern 
zagt auch durch hohe Einzelſchönheiten über alle hervor. 
Am Weſtende des den ee iſt nunmehr ein majeſtätiſch 
hoher Eingangsbogen geihaffen, darauf die ſchön mit 
Maßwerk verzierte neue Orgelempore ruht, wo bald auch 
wieder die imposante Orgel von 100 Regiſtern aufge⸗ 
richtet fein wird Die herrlichen Netzgewölbe der 4 Seiten⸗ 
ſchiffe des Burkhard Engelberger von den Jahren 1303/7 
ſind von jeher auf ihren eleganten Rundſäulen als ein 
Prachtſtück gothiſcher Architectur anerkannt und be⸗ 
wundert worden. Das Werk des Ausbaues dieſes in 
ſeiner Art einzigen Baudenkmals hat bis fetzt zwei 
Stadien unter Leitung des Profeſſors Aug. Beyer durch⸗ 
laufen. Wenn auch der Kies bodengrund, darauf der 
Thurm ſteht, völlig ſicher befunden ward, fo erschien 
vor allem eine Verſtärkung des gegen das Mittelſchiff 
offenen großen Oſtbogens nöthig, worauf die Hauptlaſt 
ruht und welcher ſich ſchon bisher etwas ausgewichen 
zeigte. Die umfallende und ſchwierige Arbeit dieſer 
Einmanerungen, welche ſich durch mächtige, in die Erde 
ee, Contrebögen zu eigentlichen Fundament: 
verſtärkungen geſtalten, wurde bis zum Jahre 1883/84 
vollendet und dann nach oben hin ne Nach Er⸗ 
reichung von 13 Metern an dem neuen Achteck wurde 
Juli und Auguſt 1886 die kühne und gefährliche Arbeit 
von 4 weiteren Gerüſt⸗Etagen raſch und ohne Unglücks⸗ 
fall erledigt und bis zum Eintritt des Winters mit dem 
Achteck ungefähr die halbe Höhe der projectirten 32 Meter 
erreicht. Bereits zeigt an den emporſteigenden 
Pfeilern der alte Reichthum der Decorgtion. &s ift 
ohne Frage mit den bisher dargereichten Mitteln Vieles 
und Glänzendes neugeſchaffen worden und die voll⸗ 
ſtändige Durchführung der Herſtellung des Innern in 
Ausſicht geſtellt, wenn die Mittel genügend fließen So 
iſt durch lebhafte Betheiligung an der letzten Münſter⸗ 
lotterie Jedermann Gelegenheit gegeben, zu dem nationalen 
Werke und ſpeciell zur letzten ſtolzen Krönung deſſelben 
ſein Scherflein beizutragen. Der Münſter der alten 
Reichs ſtadt iſt ausſchließlich ein Werk thatkräftigen und 
hochgeſinnten deutſchen Bürgerthums; der Ausbau des⸗ 
felben in heutigen Tagen eine Ehrenpflicht der deutſchen 
Nation. Wenn wir daher unfern Bericht mit dem Hin⸗ 
weis ſchließen, daß Anfangs März nächſten Jahres 
unwiderruflich die Ziehung der fünften letzten Serie der 
Münfterlotterie ſtattfindet, fo möge noch munches den 
und manche Hand auch für unſern Dom erſchloſſen werden. 


Neue Bierpaläfte find in den letzten Jahren in der 
Reichs hauptſtadt in großer Zahl emporgewachſen, 
immer einer prächtiger als der andere; und keiner ſteht 
leer; je größer der a der berühmten bairiſchen 

iere, je größer der Durſt; denn auch der Confum 
der einheimiſchen Erzeugniſſe der edlen Braukunſt 
nimmt keineswegs ab. Erſt neulich berichteten die 
Berliner Blätter abermals von der Eröffnung eines 
ſolchen dem bairiſchen Gambrinus gewidmeten Tempeln. 
Das Münchener Coloſſeumbrän hat ſich kühn der 
langen Reihe der Concurrenten aus der bairiſchen Haupt⸗ 
ſtadt beigeſellt; und mit Erfolg; nicht nur das ſchöne 
Lokal, vor allem der gute Stoff der ſich ſchon längſt 
und mit Recht eines guten Rufes weit über die Greuzen 
der Iſarſtadt binaus erfreute, haben ſich im Fluge die 
Gunſt des Publikums erworben, ſoweit es einen 
gediegenen, herz und nahrhaften, und — was wohl in 
die Wagſchale fällt — wohlbekommenden Schoppen liebt. 
Und alle dieſe Cardinaleigenſchaften eines guten Trunkes 
vereinigt das Coloſſeumbräu in vollſtem Umfange. 
Man kann die Probe darauf in nächſter Nähe, hier in 
Danzig ſelbſt machen. Denn in Berlin hat das 
genannte Bräu ſeinen Siegeszug nicht beendigt; es hat 
ihn fortgeſetzt und iſt bereits im nordiſchen Venedig an⸗ 
zelangtt, wo es vor kurzem im Kronprinzen in der 

undegaſſe in hübſeh avsgeſtattetem, einladenden 
ofal ſein gaumen⸗ urd magenlsckendes Panier auf⸗ 
gepflanzt hat. 


f Fertig 
Thurmes 


ufführung der "Krönung 
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Bekanntmachung. 


Im Laufe des Jahres 1887 werden 
die Eintragungen in das hieſige 
Handels⸗ und Genoſſenſchaftsregiſter 
durch den Preuß. Staats⸗Anzeiger und 
durch die „Danziger Zeitung“ bekannt 
gemacht und die auf die Führung der 
bonbezeichneten Regifter bezüglichen 
Geſchäfte von dem Amtsgerichts rath 
deim ichs unter Mitwirkung des 
Secxetairs Krueger bearbeitet werden. 

Marienwerder, den 15. Dezbr. 1886. 


Königliches Amtsgericht I. 
Concurs verfahren. 


In dem Concursverfahren über 
das Vermögen des Buchhänklers 
Otto Etannins zu Marienwerder ift 
ur Abnahme zur Schlußrechnung des 

erwalters, der Erhebung von Ein⸗ 
wendungen gegen das Schlußverzeich⸗ 
niß der bei der Vertheilung zu be 
züclſichligenden Forderungen und zur 
Beſchlußfaſſung der Gläubiger über 
die nicht verwerthbaren Vermögens⸗ 
ſtücke der Schlußtermin auf 


den 13. Januar 1887, 


Vorm. 12 Uhr, 
dor dem Königlichen Amtsgerichte 
bierfelbit Zimmer Nr. 2, beſtimmt' 
arienwerder, 16. Dezbr. 1886. 
Grodzicki, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Am: sgerichts 
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Bekanntmachung. 
Die Eintragungen in das Handels. 
und Genoſfenſchafts⸗Regiſer unſeres 
ezirks werden im Laufe des Ger 
ſchäftsjahres 1887 durch Einrückung 
in die „Danziger Zeitung“ und in 
den Deutſchen Reichs und Königlich 
Preußischen Staats⸗Anzeiger bekannt 
gemacht werden 
Die auf die Führung des Handels⸗ 
und Genoſſenſchafts⸗Regiſter ſich be⸗ 
ziehenden Geſchäfte werden für das 
gedachte Geſchäftsjahr von dem Amts 
richter Durchholz unter Mitwirkung 
des Amtsgerichts⸗Secretärs Tietz be⸗ 
arbeitet werden. 
Die Handels» und Genoſſenſchafts⸗ 
ntereſſenten baben ſich an jedem 
ittwoch, Vormittags von 10 bis 
12 Uhr, mit ihren Anzeigen und An⸗ 
trägen im Zimmer Nr. 11 des unter: 
zeichneten Amtsgerichts zu melden. 
Flatow, den 15. Dezember 1886, 


Königl. Amtsgericht. 
ekanntmachung. 


Von heute ab beträgt bei der Reichs 
bank der Discont 5 Prozent, der Lom⸗ 
bardzinsfuß für Darlehne gegen aus⸗ 
ſchließliche Verpfändung von Schuld⸗ 
berſchreibungen des Reiches oder eines 
Deutſchen Staates 5% Prozent, gegen 
Verpfändung ſonſtiger Effekten und 

aaren 6 Prozent. (8826 

Berlin, den 18. Dezember 1886. 

Reichs bank⸗ Direktorium. 
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Bek aunimachung 


Offerten bierauf, auch auf ber 
liebige Theile des Quantumg, jedoch 
nicht unter 100 Cbm, portofrei, vers 
flegelt und mit der dene 
auf Kopfſteine“ werden bis ſpäteſtens 
Donnerſtag, den 23. d. Mts., 

Mittags 1 Uhr, 
in unſerm Bureau zu e wo⸗ 
ſelbſt die Bedingungen vorher einzu⸗ 
ſehen, auch gegen Erſtattung der Ce: 
pialien von 0,50 K. zu haben find, 
entgegengenommen. 86 


Deffentliche erde 


„Dienſtag, den 21. d. Mts., Bor 
mittags 10 Uhr, werde ich im Ges 
ſchäftslokal des Uhrmachers Eduard 

bert in 
Alfenid⸗Wagren, namentlich: Leuchter, 
Lampen, Zuckerkörbe, Butterdoſen, 
Seidel, Brodkörbe, Menagen, Präſen⸗ 
tirteller, Unterſätze, ſowie ferner: 
4 Regulatoren, 4 Slutzuhren, 2 Wand⸗ 
uhren und! ſogenannte Tropeten:Upr, 
im Wege der Zwangs vollſtreckung 
meiſthietend verſteigern. (87 

Elbing, den 17. Dezember 1886. 


Schapk 
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I. F. Mathles & (0, 


in Hamburg. 
Ferdinand Prowe 


i Danzig 
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Geldgewinne: A. 150,000, 75,000 2c. 
tel A. 1,50, Yatel verſchiedene Num⸗ 
mera K. 5,50. P 
Kölner u. Ulmer Dombaulooſe a 3 

alle 3 Looſe fre mit Liſten 11% A 
J. . Zimmermann, Andernach a Rh. 


Baden-Bnden-Lotterieß. Kl. 
Ziehung 27,—29, Dezember, Loose 
E AM. 6,30, 

Berliner Geld-Lotterie vom 
Rothen Kreuz, Häuptgewinn 


(39, Jahrgang. 1 
150.000 K. Loose a & 5,50, Die Jeitung, unterftügt durch tüchtige Mitarbeiter und directe tele⸗ 
ee eee Jraphiſche Be nt iſt auch in dem neuen Quartal in den Stand g 


Kölner Domban - l otterie, 
Hauptgewinn , 75 000, 
9 . 350, 2 4 

Atlerietzie Ulmer Münster- 
w- Lotterie, Hauptgewinn 
N. 75 000. Loese a . 3.50 

Marienburger Schlossbau- 
Seiterie, Hauptgewirn & 90 000, 
1,0030 el, 3 hei (8866 

Dh. Reyiling, Gerbergasse 9 


Veilchen⸗Abfall⸗Seife, 
Roſen⸗Abfall⸗Seife, 

in a vorzüglicher Qualität, per 

Packer 3 Stuck, 20 2 bei W. Unger, 

Bürſtenfabrik u. Minerva⸗Drognerie. 
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öffentlichun 
von Karl 


18 der notoriſch 
Leſerzahl wirkſamſte Verbreitung. 


V Inſterburger Zeitung“. 


Vaudwirthſchaftliche Mittheilungen 


Fir Maſuren die weiteſte und wirkſamſte Verbreitung. - 
7 Loose d 0 Ik. Man abonnirt auf die „Inſterburger Zeitung“ 
Ziehung am 28. u. 29. December er. zum Preiſe von 2,25 Mark für das Q U 


orto u Liſte 30 Fl — 
U 


auf das erſte Quartal 1887 des 6 Mal wöchentlich in 


Memeler 


beften® geſorgt. — 
Boftämtern 3 Mark 50 Pf. pro Quartal. — Anze 
Spaltzeile, finden im Kreiſe wie in der Provinz die weiteſte Verbreitung. 


ige große nationalliberale Zeitung des deutſ 
erſcheint mit Ausnahme der Sonn: und : 
mindeſtens 2 Bogen Groß⸗Plakat⸗Format ſtark. Wöchentlich eine 


Bekanntmachung. 


D* treue Anhänglichkeit unſeres großen Abonnentenkreiſes 
(ea. 70,000) verpflichtet uns, unaufhörlich an der Ver⸗ 
beſſerung und Erweiterung unſeres Blattes zu arbeiten, um 
daſſelbe zu einer e größten Styls zu geſtalten. 
Das rege Intereſſe, welches in immer höherem Maße alle 
bürgerlichen Kreiſe für die wirthſchaftlichen Fragen erfaßt 
hat, veranlaßt uns, den volkswirthſchaftlichen Theil unſerer 
Zeitung entſprechend zu erweitern und demſelben durch Ein⸗ 
richtung einer beſonderen 


pollfändigen Handelszeitung 


eine ſorgfältige und umfaſſende Pflege zu widmen. Um dies 
räumlich zu ermöglichen, wird 


fortan unsere Abendnummer in einem 
Doppelbogen von 8 Folloselten 


erscheinen, 
wovon bie Hälfte für die „Handelszeitung“ 
welche alle wichtigen Nachrichten über Börſe, Waarenhandel 
und Induſtrie, die Produkten und Waarenberichte der be⸗ 
deutenden Handelsplätze des In. und Auslandes, einen ſehr 
volftändigen Kurszettel der Berliner Börſe, ſowie die 


beſtimmt iſt, 


Ziehungsliſten der wichtigen Loospapiere enthalten wird. 


Die einzelnen Handels⸗ und Induſtrie⸗Zweige ſollen periodiſch 
von anerkannten Fachautoritäten durch ſelbſtſtändige Artikel 
ſachgemäße Beurtheilung finden. 

Ohne den Abonnements betrag zu erhöhen, 
wird ſomit der redactionelle Text unſerer Zeitung um ca. 
500—600 Geiten jährlich vermehrt werden, und 
wenn wir die Neueinrichtungen der letzten Zeit als: die 
Parlaments⸗Ausgabe, die . 
mit dem Feuilleton⸗Beiblatt „Der Zeitgeiſt“ ſowie 
die Vergrößerung des illuſtrirten Witzblattes „sULEK ““. 
hier noch erwähnen, ſo wollen wir dadurch nur kundgeben, 
wie ſehr wir dem geſteigerten Leſebedürfniß unſerer Abon⸗ 
nenten Rechnung zu tragen beſtrebt ſind. Da auch die 
ſonſtigen Leiſtungen des „Berliner Tageblattes“ auf allen 
Gebieten des öffentlichen Lebens, feine friſche und unab⸗ 
hängige politiſche Haltung, feine Anſtrengungen in Bezug 
auf raſcheſte Berichterſtatkung meiſtens durch Specialtele⸗ 
gramme, die reichen belletriſtiſchen Gaben aus der Feder 
unſerer erſten Schrifiſteller ſich allgemeiner Anerkennung zu 
erfreuen haben, ſo dürfen wir hoffen, daß unſere oben 
erwähnten neuen Beſtrebungen ebenfalls volle Würdigung 
finden werden. 

Im täglichen Romaufeuilleton des 
erſcheint nächſt einer reizenden Humoreske von Otto 
Girnudt: „Das Buch Henoch“, das neueſte Werk von 
George Ohnet: „Die will es“, ein Roman im 
Genre von deſſelben Autors: „Der Hüttenbeſitzer“, 
welcher ſ. Zt. ſo außergewöhnlichen Beifall gefunden hat. 
„Der Abonnementspreis für das „Ber iner Tage⸗ 
blatt“ nebſt feinen werthvollen 5 Beiblättern: Illuſtr. 
ie „UL“, Iluſtr. Sonntagsblatt „Dentſch 
Leſehalle, „Mittheilungen über Land irthichaf 
Gartenbau Sir er 8 


nächſten Quartals 


nd 


90 


ben. 8 0 ; y h el s \ 
Berlin, im December 1886. 2 


Der Herlag des „Berliner Tageblatt“, 


——— — 


„Ostdeutsche Presse“ 


(„Bromberger Zeitung“) 


Sonntags-Beilage 


Marienburg berſchiedene kenilletoniſtiſchen Inhalts. 5 


er im Laufe des Monats December 
gelangende ſpannende Roman: 


und franco nachgeliefert. 


ür außerhalb entgegen. 
njerate 


7 


fehr großen, in der letzten 


Täglich erſcheinendes 


freiſinniges Organ für Littauen und Maſuren. 


Mit den Beilagen: 


„Unterhaltungs: Biatt“ 


(erſcheint am Sonntag) 


lerſcheinen am Donuerſtag). 
elegraphiſche Depeſchen. 


2 . 
Telegraphiſcher Produktenbericht von der Königsberger Börſe. 
b in Littauen und 


bei allen Poſtanſtalten 


Inſerate finden durch die „Inſterburger Zeitung“ 


Uartal. 
Zu zahlreichem Abonnement für das 1. Quartal 1887 ladet ein 


Abonnements⸗Einladung 
erſcheinenden 


Dampfbuuts 


„Memeler und Grenz⸗Zeitung.“ 


etzt, feine Leſer über alle bedeutenden Vorkommniſſe auf dem politiſchen und 
eommerziellen Gebiete auf das ſchnellſte und zuverläfft ft 
ägliche, ſowie . bolitiſche Ueberſichten 

Kürze ein anſchauliches Bild d 

finden in sorgfältig bearbeiteten X 
ſondere Aufmerkſamfeit wird den 
gewidmet. — Die Mittheilung der Verhandlungen des Deutſchen Reichstages 
und des Trieb 

rlich. — Die We 
Börſe werden täglich auf 


er jeweiligen Weltlage 
eitartikeln eingehende Beſprechung. — 
lokalen und Provinziellen 


Abgeordnetenhanſes erfolgt Schnell 
chſel⸗Courſe und Produkten⸗ 
Das Ab 


Wir bitten um rechtzeitige Beſtellung. 
Memel, im December 1886. 


Du Expedition des Memeler Da mpfboots. 


Königin der Nacht, 


—— een 


en Oſtens 
Feiertage in Bromberg täglich, 
Original⸗ 


im Haupt⸗Feuilleton zur Ber 
„Unter einem Dache“ 
artmann Plön wird den zum 1. Januar neu eintretenden Abon⸗ 
nenten, ſoweit er bis dahin erſchienen, gratis 


a Beſtellungen nehmen ſämmtliche kaiſerlichen Poſtanſtalten 2 5 Ak pro 
Quartal 


2 
4 


finden zum Preiſe von 15 3 pro 6⸗geſpaltene Petitzeile bei 
Zeit noch bedeutend gewachſenen 


. Die Expedition der „Jnſterburger Zeitung 


großem Formate 


gſte zu unterrichten. — 
werden in gedrängter 
geben; die n 

es 


Verhältniſſen 


ell und möglichſt aus⸗ 
otirungen der Berliner 
telegraptiſchem Wege bezogen. — Für den unter⸗ 
haltenden Theil iſt durch intereſſante Veuflletons und ſpannende Erzählungen 

onnement beträgt bei allen Kaiſerl. Deutſchen 
— Anzeigen, 20 Pf. die Corpus⸗ 


| | Rothe Krenz Lotterie. 
Ziehung am 28. und 29. December 
in Ziehungstaale der Königl. Preußiſchen General ⸗ 5 
3 Lotterie Direction zu Berlin. u 


Die Gewinne werden in 1 Nie jeden Fibzug ausgezahlt 
und beftehen in: 


A 


0 


u gehörig, 

lick unter ſehr une 
Bedingungen uu verkaufen, Näbeng 
u erfragen bei Herr B. Gottſchalß 
erlin, Bendlerſtraße 17 und pi 
mir. F. Philipp jun. Stolp i. Pond 


m Rn — 8 mm. 
Nach auswärts wird für eie 
* 


Buchdruckerei 
ein Einleger, 


welcher längere Zeit an der Buch. 
druck Schnellnreſſe thälig geweſen un) 
im Stande ift eventl. dag 


Zurichten u. Schliessen 


der Formen 2 
ſelbſtſtändig 
zu beſorgen, für 


ſofort geſucht. 
Zeugniſſe und Gevalts Anſprüche 
befördert die Expedition dieſer Zeiturg 
unter Nr. 8250 


eutſche Dogge, 
dunkelgeſtromt, Rüde, ca. 35 Conate 
alt, ſehr energiſch, ſchön gebaut, no 
uncoupirt, verſoricht ſcharf und ſehy 
groß zu werden, Preis 75 Ak; 


Rattenpintſcher, 
hell- und dunkelfarbige, 6 W. mann 
u. weibl., a 10 K. u. 2 K für Kite 
und Verpackung; 


deutſche Doggen, 


6—8 W. alt, männl. a 20 K., weill 
2, K., Stifte u. Verpackung 2 A 
hahe gegen Nachu. oder Einſendun 
des Betrages abzugeben 8 880% 
Buchhändler P. Garms, 
Dtſch. Krane. 


Einen gebrauchten DHL 


5 150 % K, 75 600 A. 39 000 „A., 29 96 &., 
| 5 Gen. 4 10 600 &, 10 Gew. 5000 K., 50 Gem. 4 1000 A4, 
5 500 Gew. à 100 A, 3000 Gew. & 50 . 95 


Loose à 5,50 Mk. 


in der Rxpedition der 
Danziger Zeitung, 


Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 
——.—. — — — — eher 
Zu Weihnachtsgeschenken empfohlen: 


Danziger Geſangbuch N 

in 8e und Dede Format in verschiedenen feinen Einbänden von 510 2 1 

brangelisches Gesangbuch für Ost- und Westpreussen, © 
kleine Ausgabe (eben ien Druck vollendet), broſchirt. Preis 14 

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 


Durch einen 


Gelegenheits⸗Einkauf 


ſind wir in der angenehmen Lage 
500 Teppiche und 
Vorlagen 
in diverſen Größen und vorzüglichſter Qualität zu ſelten billigen 
8 Pal reiſen abzugeben N 3 
R. Deutschendorf & Co, 


Nilchkannengaſſe Nr. 27. 


(8760 


Zum Backen? 
Rosenwasser, Cilronenöl, 
Hirschhernsalz 
und Pottasche 
empfiehlt billigſt (8779 
Albert Neumann, 
Langenmarkt 3. 


— — ä6Un 


Parfums 


in den beliebteſten Gerüchen wie 
Stephanotis, 
Gold⸗Lilie, 


Agenten, 


die gut eingeführt find und auf Ver⸗ 
1 0 einer leiſtungsfähigen Filz⸗ 
und Tuchſchuh Fabrik für Schleſten 
(beziehenlich Oſtpreußen) reflectireu, 
wollen Offerten eud M M. 715 an 
Hagſenſtein & Vogler Leipzig, ſenden. 


Akazienblüthe ete,, 


{ > feinfte _ 1 

Toiletteſeifen 
den renommirteſten Fabriken in 
großer Auswahl 


Geſucht wird 


Sehnde fir lee Eee 
uhſabri 2 eſien, Ss und 
Oſtyr Vertreter, ier d 


. er 


dauernde Gtellu g als 115 
Verkänferin 
in einem Hut⸗ und Pelzwaorengeſchüft 
Jef. Offerten unter 8747 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten 
Eine Wein Jroßhandlung ſucht 
einen Reiſenden 
für die Stadt und Umgegend, wie 
für kleine Touren in der Pa 
Bewerber, welche bereits die Provinz 
mit Erfols bereift haben erhalten den 
Vorzug und wird um Angabe der 
früheren Thätigkeit unter Adr. 8680 
in der Exped dieſer Ztg. gebeten 
Kimeroärnerſnnen 3. Kl. mit guten 
Zeusniſſen empf. ver ſoſort und 
1. Jan das Bureau Heil. Geiſig 21. 


— — — —— — 


upferſchmiede un bg 
„ anz Vreitgafle 8 


. Otto F. Bauer, 


merparfums 


empfehlen billigſt 
old, 


| Gebr, Pact 


elzergaſſe 


Baumlichte, 


Stearin, Paraffin und Wachs, 


Wachsſtöcke, 
gelb, weiß u 95 bemalt, 15 
Baumſchmuck 
in reichhaltiger Aus wahl, 
Lichthalter 
und kl. Alrappen]| . 
empfichtt hilligſt (8778 | 9 
Albert Neumann, 


—Langenmarkt 3. 


Gärtnerei, 
Neugarten Nr. 31, 
Blumen⸗Pflanzengeſchäft, 
Milchkannengasse 7 
empfiehlt was die Saiſon bietet 
in großer Aus wahl. 1 
Preiſe bilig. (3670 


4225 7% 
Mur 


Tages-Menheiten. | 
Erster Kuss Daft für 


Vir ein Onlagelhäft wird ein 
Lehrling 


mit einiger Kenntniß der ü und 
Re. 


srhemden.Speolal Knöpfe 


;; BEBSSURAEN _ _ engl Sprache gegen monatl. Remus 

Duft Taſchentuch Zur Auswahl a neration geſucht. Off, unter Nr. 8640 

Amor Boa | in Flaschen] für den Weihnachts tiſch im der Ekped. dieſer Zeitung erbeten. 
Pi a | * 2 und BA | empfehle ich meine Ausſtellung in unverheiratheter, zunerläfftaer, 
Frisch Heu 4 425, nur preiswerther 


denkender Sulvecter, im Alter 
don 27 bis 37 Jahren, mit beſten 
Empfehlungen, wird für ein Gut mit 
Brennerei bei 600 K. Jahresgehalt 
zu engagiren gewünſcht 

Adreſſen unter 7263 in der Gepeb. 
dieſer Zeitung erbeten. 


— — — k ů — 


Ein solider, 1 0 7 
junger Wiesn, 
Materialiſt, der polniſchen Sprache 
mächtig, wird zum 1. Januar k. 0 
geſucht. Offerten find unter 500 poll 
lagernd Graudenz zu richten (280 
Gin nettes junges Mädchen aus 

Palſchau im Schreiben un Rechnen 
eübt, ſucht eine Stelle in einem 
Bäderladen oder Meierei. (8776 
Räberes bei Kindler, Breitgaſſe 121. 

in junger Mann, Beſitzerſohn m. 
8 einj. Zeugn. u. Vork i. d. W. 1. 
als Eleve unentg. Stellung. Apr. u. 
8798 in der Exped Dei Zia erbeten, 


Gin anft junges Mädch |. Stellung 

in einem feinen Fleiſch⸗ u. Wurſt⸗ 

waarengeſchäft per 1 Januar 1387. 
Gef. Offerten unter Nr. 8787 in 

der Exped. d. Ztg erbeten. 

Hi Geiſtgaſſe 180 ift ein_mödbl. 
Barterre Borderzimm. m Kabinet 

zum 1. Januax zu vermiethen. 5 
NB. Auf Wanſch Pen ſion. (3796 


Blumenstrauss 


N \ Cigarren 
Parma-Vellchen a 


gefälliger Beachtung. (8757 
Otto Aust, 


17 

30 Ctr. Wallnüsse, 
a Pfd 16 3, nur bei 25 Pfd. 
Abnahme Fiſchmarkt 10. (8676 


und 
Toilette⸗Seifen 
in gangharſten Muſtern und allen 
Preislagen empfiehlt 
Herwann Lindenberg, 
Droguerie — Parfümerie, 
Langgaſſe 10. 1 


e 


=] « Papierversandt- Geschäfte 
S. Jellin, Kreibergi. 3. 


| Vexsandt dirsetan die Consumenten 


Patentirt in allen Ländern. 
Abwaſchbare und ſich nicht bnutzende 


Erxra⸗Gulkaug⸗ 
[Fenetjeugſänder 


aus gebrannter Min: ralmaſſe). 
Zur immerwährenden Ent⸗ 
fanden ſchwed. Zündhölzer. 


, R. P. Nr. 83234. 
Haupt⸗ Niederlage hei 


” | Mittheilungen M. 8. 
a Facturen 


5 „ 8.46 [8 
"IQuittungen 5 8.7 
J Büttenwochse! ) 519.100 


DR 


Zu kaufen gesucht 
ea. 1000 bis 1500 Meter gut er- 
haltene transportable (8682 


i Comteir } 
(8859 5 Ar vermierhen Heil. Sei 175 


Hallauer, 


„J Hall Feldbahn, 
ich: i ee 1 
Langgaſſe 36. Werten zun J f. 8 an Druck u Verlag v. ME, Rniemstt 
e X Rudolf Mosse, Berlin SW ba Beni \ 


1 


